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Englische Partnerstadt zu Gast auf dem Winzerfest
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Markplatz einMarkplatz einMarkplatz einMarkplatz einMarkplatz ein

Bacchus inmitten der englischen Besuchergruppe, Norbert Mahlberg (l.)Bacchus inmitten der englischen Besuchergruppe, Norbert Mahlberg (l.)Bacchus inmitten der englischen Besuchergruppe, Norbert Mahlberg (l.)Bacchus inmitten der englischen Besuchergruppe, Norbert Mahlberg (l.)Bacchus inmitten der englischen Besuchergruppe, Norbert Mahlberg (l.)
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der Partnerstadt, führte die Besuchergruppe ander Partnerstadt, führte die Besuchergruppe ander Partnerstadt, führte die Besuchergruppe ander Partnerstadt, führte die Besuchergruppe ander Partnerstadt, führte die Besuchergruppe an
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sen traditionellen Besuch auf-sen traditionellen Besuch auf-sen traditionellen Besuch auf-sen traditionellen Besuch auf-sen traditionellen Besuch auf-
rechtrechtrechtrechtrecht
(bk) Königswinter. Endlich wieder
Besuch aus der englischen Part-
nerstadt North East Lincolnshire.
Mit Ausbruch der Corona Pande-
mie kam vieles zum Erliegen, so
auch die gegenseitigen Partner-
schaftsbesuche in North East Lin-
colnshire und Königswinter.
Erstmals seit dem letzten Besuch
in 2019 erwartete Königswinter
wieder Besuch aus der englischen
Partnerstadt und das einer guten
Tradition folgend zum Winzerfest
am vergangenen Wochenende.
Ursprünglich sollten die Gäste
auch am städtischen Empfang am

Freitagabend und der anschlie-
ßenden Eröffnung des Winzerfes-
tes teilnehmen. Doch aufgrund
der verspäteten Einreise durch
den Flugzeugtransfer viel dies im
wahrsten Sinne des Wortes ins
Wasser. Gerade das Wasser ist
beiden Städten nicht unbekannt.
Königswinter am Rhein und North
East Lincolnshire an der Ostküste
von Britannien sind Landschfts-
bilder, die verbinden. Das Be-
suchsprogramm sah weitere Pro-
grammpunkt vor, wie am darauf-
folgenden Samstag einen Besuch
bei der Firma ZERA, die vor weni-
gen Jahren von der Altstadt nach
Oberpleis umgezogen ist. Am
Nachmittag erhielten die Gäste
einen Einblick in das neugestal-

tete Museum im Haus Schlesien,
dem sich am Abend ein Zusam-
mentreffen mit Ratsvertretern
anschloß. Darüber hinaus nahem
sie an einer Gesprächsrunde mit
Vertreterinnen und Vertreter der
Verwaltung, des Partnerschafts-
vereins Königswinter - North East
Lincolnshire und der Königswin-
terer Schulen teil, in dem zum
einen ein erster Gedankenaus-
tausch zum Jubiläum der Partner-
schaft in 2024 stattfand. Darüber
hinaus wurden auch die Inhalte
und Perspektiven der Partner-
schaft beleuchtet. In fast 50 Jah-
ren hat sich vieles verändert, so
ist Königswinters Partnerstadt
seit dem Brexit nicht mehr Teil
der EU. In den vergangenen Jah-

res kamen Engländer und Deut-
sche im Rahmen dieser Partner-
schaft immer wieder zusammen,
Annähernd 8000 Begegnungen
hat es seit der Gründung dieser
Partnerschaft gegeben. Diese
Partnerschaft besteht ja auch
bereits seit 48 Jahren.
Auch in diesem Jahr begleitete
der Bürgermeister von North East
Lincolnshire die kleine Abord-
nung. Der Bürgermeister für 2022/
23 ist Stadtrat Steve Beasant. Er
wurde von seinen Ratskollegen
bei der Bürgermeister-Making-
Zeremonie am 19. Mai 2022 ge-
wählt und dient als Bürgermeis-
ter für ein Jahr bis zur nächsten
Bürgermeister-Making-Zeremo-
nie im Mai 2023.
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Obsthof in Stieldorferhohn voller Kürbisse
Ob Speise- oder Zierkürbis, auf seinem Obst- und Kartoffelhof
bietet Karl Heinrich Mohr über 70 Sorten dieser interessanten Gattung an

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Farben bietet das KürbisangebotFarben bietet das KürbisangebotFarben bietet das KürbisangebotFarben bietet das KürbisangebotFarben bietet das Kürbisangebot

Karl Heinrich Mohr hat auf seinem Gelände in diesem Jahr besondersKarl Heinrich Mohr hat auf seinem Gelände in diesem Jahr besondersKarl Heinrich Mohr hat auf seinem Gelände in diesem Jahr besondersKarl Heinrich Mohr hat auf seinem Gelände in diesem Jahr besondersKarl Heinrich Mohr hat auf seinem Gelände in diesem Jahr besonders
viel unterschiedliche Kürbisse geerntetviel unterschiedliche Kürbisse geerntetviel unterschiedliche Kürbisse geerntetviel unterschiedliche Kürbisse geerntetviel unterschiedliche Kürbisse geerntet

(bk) Stieldorferhohn. Alle Kürbis-
sorten kennen wohl selbst die
größten Kürbis-Fans nicht: Welt-
weit gib es etwa 800 verschie-
dene. Ob groß, klein oder aus-
gehöhlt zu Halloween - Kürbis-
se schmecken ausgezeichnet
und machen sich wunderbar als
Dekoration. Auch Karl Mohr hat
auf seinem Obsthof die Kisten
wieder voll gefüllt. In seinem
Anbau findet man über 70 ver-
schiedene Sorten, die jetzt nach
Sorte, Größe und Farbe sortiert
auf ihre Abnehmer warten. Frü-
her als „Arme-Leute-Essen“ ver-
pönt, landen heute immer mehr
Kürbisse auf unseren Tellern.
Und das vollkommen zu Recht:
Sie enthalten Kalium, Kalzium,
Zink sowie die Vitamin A, C,D,
und E. Im Fruchtfleisch aller Kür-
bissorten steckt darüber hinaus

Kieselerde, die sich gut auf Haut,
Haare und Nägel auswirkt. „Der
Kürbis wurde in den letzten Jah-
ren wieder entdeckt“, so Karl
Mohr, „Jedes Jahr erweitere ich
mein Angebot und es kommen
neue Kürbissorten und Farben
dazu. Die Speisekürbisse lassen
sich gut für Suppen verwenden,
können gebraten werden und wer-
den sogar in Süßwaren verarbei-
tet.“ Sein Angebot besteht zu 40%
aus Speisekürbissen, 60% ma-
chen Schnitt- und Zierkürbisse aus.
Ende August wurde bereits mit
der Ernte begonnen. Die Hochsai-
son für den Kürbis liegt in den
Monaten September und Okto-
ber. „Ob ein Kürbis reif zur Ernte
ist erkennt man daran, dass er
hohl klingt wenn man dagegen
klopft. Hat die Schale keine Schä-
den und hat man den Stiel

Stiele sich bei der Lagerung nicht
berühren. Die Schale, auch wenn
sie von außen betrachtet robust
aussieht, kann schnell beschädigt
werden.“ Da er noch über umfas-
senden Kürbissamen verfügte, hat
Mohr in diesem Jahr auf besonders
viele Flächen ausgesäht. Dies
macht sich nun auf seinem Hofge-
lände bemerkbar. Zahlreiche Kis-

ten mit den unterschiedlichsten
Kürbisformen, mit einer großen
Farbvielfalt, groß und klein, dick
und dünn füllen die Kisten im
Innenhof des Anwesens der Fa-
milie Mohr. Die Wahl kann dann
schon einmal schwer fallen, den-
noch, jetzt zur Kürbiszeit lohnt
sich der Besuch auf dem Hof in
Stieldorferhohn auf jeden Fall.

mindestens einen Zen-
timeter über dem Ansatz
abgeschnitten, können
alle Winterkürbisse mo-
natelang an einem küh-
len, trockenen und dunk-
len Ort gelagert wer-
den. Die wohl bekann-
teste und beliebteste
Kürbissorte ist der Hok-
kaido. Ursprünglich
stammt der Zwiebelkür-
bis, wie er auch genannt
wird, von der japani-
schen Nordinsel. Beliebt
ist auch der Butternut-
Kürbis, der wegen sei-
ner Form auch Birnen-
kürbis genannt wird. Der
Spagetti-Kürbis hat eine
ovale und längliche
Form und ist meist gelb.
Ein bisschen ähnelt sein
Aussehen einer Honig-
melone. „Ich bin stets
auf der Suche nach neu-
em Kürbissamen. Somit
erweitert sich das An-
gebot von Jahr zu Jahr.
Der Kürbisanbau erfolgt
auf meinem Hof nur in
Handarbeit, dies betrifft
die Pflanzung, die Ernte
und das Säubern der
Kürbisfelder“ so Mohr,
„Die Früchte werden auf
dem Feld mit einer Bürs-
te gereinigt und dann
geht es direkt auf den
Hof. Dabei muss man
darauf achten, dass die
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Ausdrucksvolle Bilder treffen auf Islandpferde
„Art meets Horses“ - Oberpleis wurde um eine Kunstausstellung reicher
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(bk) In einer einzigartigen Aus-
stellung treffen ausdrucksvolle
Bilder von Maria Gisladóttir auf
lebende Islandpferde. In einer
Scheune mit rustikalem Charme
konnte man das Kunstobjekt „Art
meets Horses“ in Oberpleis erle-
ben. Die Scheune wurde im Vor-
feld entkernt und dem Besucher
bot sich beim Eintritt ein Gebäu-
de, dass eine urige Gemütlichkeit
ausstrahlt, ein Ort der zum Ver-
weilen einlädt und der darüber
hinaus die gezeigten Kunstwerke
in einem ganz besonderen Licht
erstrahlen ließ. „Wir haben die
Scheune zu einem Juwel gemacht,
es war sehr aufwendig aber das
Ergebnis zeigt, dass wir uns auf
einem richtigen Weg befunden
haben“, so Kirstin Heladórsdót-
tir, „Hier kann man sich rundum
wohlfühlen und nimmt sich somit
auch die Zeit, die hier ausgestell-
ten Kunstwerke mit der ange-
brachten Muße zu betrachten.“
Kristín Halldórsdóttír wurde in
Reykjavík geboren und lebt seit
1993 in Oberpleis. Seit ihrer Kind-
heit faszinieren Kristín Islandpfer-
de. Nach einer landwirtschaftli-
chen Ausbildung in Hólar, Island,
und einem Studium der Landwirt-
schaft in Stuttggart Hohenheim
war Kristín beim isländischen
Bauernverband und beim deut-
schen Islandpferde Reiter- und
Züchterverband beschäftigt und
maßgeblich am Ausbau der glo-

balen Datenbank für Islandpferde
WorldFengur beteiligt. Darüber
hinaus hat sie sich mit der Ge-
schichte und der kulturellen Be-
deutung des Islandpferdes be-
schäftigt. Dies führte unter ande-
rem zur Gründung eines Ge-
schichtenportals. Ihre Freund-
schaft zu María Gísladóttir war
der Grundstein für die Ausstel-
lung, die in den letzten Wochen
zu bestaunen war. Die Künstlerin
wurde im nordisländischen Ísai-
örður geboren und lebt heute in
der Hauptstadt der Insel, Reykja-
vík. Schon in jungen Jahren be-
gann María Gísladóttir mit dem
Zeichnen von Pferden, was sich
schnell zu einer Passion für das
Malen entwickelte. Sie studierte
Kunst an der Berufsschule Breið-
holt und an der Reykjavík School
of Visual Arts.
Anschließend verbrachte sie meh-
rere Jahre im Ausland, unter an-
derem in Kroatien, Syrien und
Ägypten. Dies hat sich nachhaltig
auf ihr künstlerisches Schaffen
ausgewirkt. Heute ist sie bei der
offenen Kultureinrichtung Hlutver-
kasetur in Reykjavík beschäftigt
und bietet dort Kurse zur künst-
lerischen Betätigung an. Mit
dabei auch Logi frá Tvennu, ein
Islandpferd, dass sich von Zeit zu
Zeit in der Scheune aufhielt und
der Ausstellung besonderes Le-
ben einhauchte. „LOGI passt zu
dieser Ausstellung und gibt all

dem was sich hier in der Scheune
abspielt die besondere Würze. Er
fühlt sich wohl in der Scheune,
auch wenn eher auf sein Futter
fokussiert ist als auf die tollen
Bilder, die hier an den Wänden
hängen“, so Jörg Roggensack, der

seine Stallungen unweit der Aus-
stellungsortes hat. Es bleibt nun
die Hoffnung, dass dieses inter-
essante Projekt nicht das letzte
war, das auf dem Anwesen in der
Stephanstraße in Oberpleis die
Besucher begeisterte.
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„Hannelore Kohl -
Ein Leben im Schatten“
Ein Schauspiel von Sascha Schmitt
in der Aula des Schulzentrums Oberpleis

Das Leben einer Kanzlergattin spielt sich auf der Bühne inDas Leben einer Kanzlergattin spielt sich auf der Bühne inDas Leben einer Kanzlergattin spielt sich auf der Bühne inDas Leben einer Kanzlergattin spielt sich auf der Bühne inDas Leben einer Kanzlergattin spielt sich auf der Bühne in
Oberpleis abOberpleis abOberpleis abOberpleis abOberpleis ab

AWO-Kartoffelfest im Kanuclub
Ihr diesjähriges Kartoffelfest ver-
anstaltet die AWO Königswinter
am 22. Oktober ab 13 Uhr im Ka-
nuclub des KCK Königswinter,

Hauptstraße 238 a gegenüber dem Sport-
platz des CJD. Gäste sind zum geselligen
Miteinander bei Reibekuchen und Knäll-
chen willkommen.

(bk) Das „kleine theater Bad Go-
desberg“ führt am Donnerstag, 20.
Oktober, um 19.30 Uhr in der Aula
des Schulzentrums Oberpleis das
Schauspiel „Hannelore Kohl - Ein
Leben im Schatten“ auf. Eine Frau
sitzt am Schreibtisch. Der Raum
ist dunkel, schwere Vorhänge ver-
hindern, dass Licht hereinfällt. Sie
sitzt mit dem Rücken zum Publi-
kum, hält eine Taschenlampe in
der Hand. Das Licht flackert, wäh-
rend sie Briefe schreibt, Ab-
schiedsbriefe. Nach einer Weile
dreht sie sich um. Leuchtet mit
der Taschenlampe in das Publi-

kum. Bittet um etwas Geduld. Sie sei gleich
fertig mit dem Schreiben. Sie will das Pu-
blikum nicht warten lassen - denn sie weiß,
was es bedeutet zu warten. Das Solostück
„Hannelore Kohl - Ein Leben im Schatten“
beschreibt die letzten Stunden der Han-
nelore Kohl. Es ist der erfundene Abschied
einer erfundenen Frau. Einer Frau, die, wie
so viele ihrer Generation, ein Leben im
Schatten des Ehemannes führte. Karten
können zum Preis von 17,50 Euro bis 25
Euro unter 02244/889-366 oder per E-Mail
an kultur@koenigswinter.de erworben
werden. Für den Besuch der Veranstaltung
gilt die am Aufführungstag geltende Coro-
naschutzverordnung.



Rundblick Siebengebirge – 15. Oktober 2022 – Woche 41 – www.rundblick-siebengebirge.de6

Das Tambourcorps
besteht ein volles
Jahrhundert
Ökumenischer musikalischer
Festgottesdienst am Samstag, 22.
Oktober, um 14.30 Uhr in der Kath.
Kirche Sankt Joseph in Königswinter-
Thomasberg

(bk) Anlässlich des 100-jährigen Bestehens des Tambourcorps
„Siebengebirge“ Thomasberg 1922 e.V. laden die Musiker am
Samstag, 22. Oktober, um 14.30 Uhr in der Kath. Kirche Sankt
Joseph in Königswinter-Thomasberg ein. „Ein volles Jahrhun-
dert besteht unser Tambourcorps, dies ist für uns Anlass inne-
zuhalten, den Aktiven zu danken und den verstorbenen Mit-
gliedern zu gedenken“, so Dietmar Anlauf, „Wir freuen uns,
dass wir mit vielen anderen Musikerinnen und Musikern der
Bläsercorps der Region sowie den Sängerinnen und Sängern
des Kirchenchors Sankt Joseph und der Ev. Emmaus Gemeinde
gemeinsam den Gottesdienst gestalten dürfen.“ 100 Jahre -
100 Musiker und Sänger - es erwartet die Gottesdienstbesu-
cher viel Musik, Besinnlichkeit und Freude, auf das was kommt.

Sukkot - das jüdische
Laubhüttenfest
Eine KEine KEine KEine KEine Kostprobe „extrostprobe „extrostprobe „extrostprobe „extrostprobe „extra“ am Montag,a“ am Montag,a“ am Montag,a“ am Montag,a“ am Montag, 17. 17. 17. 17. 17. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr
im Siebengebirgsmuseumim Siebengebirgsmuseumim Siebengebirgsmuseumim Siebengebirgsmuseumim Siebengebirgsmuseum
(bk) Königswinter. Das jüdische Laubhüttenfest - Sukkot - ist
ein Wallfahrtsfest mit mehrfacher Bedeutung. Zum einen ist es
das jüdische Erntedankfest, zum anderen erinnert es auch an
den Auszug aus Ägypten, als die Israeliten keine feste Häuser
hatten. In Erinnerung daran werden an Sukkot Laubhütten
gebaut und diese mit Früchten, bunten Bildern und Girlanden
ausgestattet. Während der sieben Festtage werden in der Laub-
hütte die Familienmahlzeiten eingenommen und es wird ge-
meinsam mit Freunden gesungen und gefeiert. Das Symbol des
Laubhüttenfestes ist der Festtagsstrauß, ein Gebinde aus Myr-
rhe, Bachweide und Etrog sowie einer Zitrusfrucht. In ihrem
Vortrag berichtet Gabriele Wasser über den Ursprung und die
Bedeutung des Festes, im Anschluss wird im Museumsgarten
rund um die Laubhütte mit Musik von Bella Liebermann und Kol
Colé gefeiert. Dazu gibt es israelischen Wein und kleine Suk-
kot-Spezialitäten. Kostenbeitrag: 7 Euro, ermäßigt 5,50 Euro.

Das Symbol des Laubhüttenfestes ist der Festtagsstrauß, einDas Symbol des Laubhüttenfestes ist der Festtagsstrauß, einDas Symbol des Laubhüttenfestes ist der Festtagsstrauß, einDas Symbol des Laubhüttenfestes ist der Festtagsstrauß, einDas Symbol des Laubhüttenfestes ist der Festtagsstrauß, ein
Gebinde aus Myrrhe, Bachweide und Etrog sowie einer Zitrus-Gebinde aus Myrrhe, Bachweide und Etrog sowie einer Zitrus-Gebinde aus Myrrhe, Bachweide und Etrog sowie einer Zitrus-Gebinde aus Myrrhe, Bachweide und Etrog sowie einer Zitrus-Gebinde aus Myrrhe, Bachweide und Etrog sowie einer Zitrus-
frucht. Foto: Museumfrucht. Foto: Museumfrucht. Foto: Museumfrucht. Foto: Museumfrucht. Foto: Museum
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Schlesische
Grenzerfahrung
Die Führung im Rahmen der
Schlesischen Dreiviertelstunde zeigt
die historischen Hintergründe und
Folgen dieser Ereignisse auf
(bk) Heisterbacherrott. Schlesiens Vielfalt ist vor allem auch
darin begründet, dass es im Laufe der Jahrhunderte immer
wieder zu Grenzverschiebungen und Herrschaftswechseln
kam. So haben sich nicht nur die Außengrenzen der Region
immer wieder verändert, sondern die Region wurde auch
mehrfach geteilt. Grenzziehungen mitten durch die Region
kappten Handelsbeziehungen, zerstörten gewachsene Struk-
turen, verursachten Migrationsbewegungen und rissen Fami-
lien auseinander. So wurde infolge der Schlesischen Kriege
fast die die ganze Region preußisch, ein kleiner Teil verblieb
jedoch bei Österreich; nach dem Ersten Weltkrieg und der
Volksabstimmung in Oberschlesien wurde Oberschlesien ge-
teilt. So wurde beispielsweise das Hultschiner Ländchen der
Tschechoslowakei zugeteilt. Nach dem Zweiten Weltkrieg
schließlich kam der größte Teil Schlesiens unterpolnische
Verwaltung, nur ein kleiner Zipfel blieb deutsch. Umbrüche,
die am 17. November um 14.30 Uhr in HAUS SCHLESIEN nu in
einer beleuchtete werden. Die Führung zeigt die historischen
Hintergründe und Folgen dieser Ereignisse auf. Entgelt 3
Euro, ermäßigt 1,50 Euro. Anmeldung unter 02244 886 231
oder kultur@hausschlesien.de.

Balladen und Fantasien
mit Denis Ivanov
Klassik in Königswinter e.V. lädt am
Samstag, 22. Oktober, um 18 Uhr zu
einem Konzert in Haus Bachem ein

(bk) Die Klassikreihe 2022/2023 des Kulturvereins Klassik in
Königswinter wird von dem bekannten Kölner Pianisten Denis
Ivanov eröffnet. In seinem Klavierabend spielt Ivanov Werke
von Robert Schumann, Frederic Chopin, Franz Liszt, Sergei
Rachmaninov, Alexander Skriabin. Denis Ivanov ist Dozent an
der Hochschule für Musik und Tanz Köln. Der in St. Petersbur-
ger geborene Pianist erhielt seine Ausbildung als Konzertpia-
nist am Konservatorium „Rimsky-Korsakov“, der Hochschule

Denis Ivanov ist ein stets gefragterDenis Ivanov ist ein stets gefragterDenis Ivanov ist ein stets gefragterDenis Ivanov ist ein stets gefragterDenis Ivanov ist ein stets gefragter
Pianist bei Klavierkonzerten - nunPianist bei Klavierkonzerten - nunPianist bei Klavierkonzerten - nunPianist bei Klavierkonzerten - nunPianist bei Klavierkonzerten - nun
spielt er in Haus Bachemspielt er in Haus Bachemspielt er in Haus Bachemspielt er in Haus Bachemspielt er in Haus Bachem

für Musik „Carl Maria von
Weber“ in Dresden und an
der Hochschule für Musik
und Tanz in Köln. Denis Iva-
nov ist ein vielseitiger Mu-
siker. Er tritt sowohl als So-
list wie auch und Kammer-
musikpartner in ganz Euro-
pa, in Russland und Japan.
Erspielt im Duo „Bori-
sowitch & Jhang“, im Trio
„Gegenwind“ und im „A-
Trio“. Mit seiner ehemali-
gen Lehrerin Léa-Yoanna
Adam bildet er das Klavier-
duo „Emotion“.



Rundblick Siebengebirge – 15. Oktober 2022 – Woche 41 – www.rundblick-siebengebirge.de8

Ham & Egg in Thomasberg

Ein Fußballturnier im Zeichen der Integration
Das Netzwerk Integration Königswinter trat bei einem Turnier
im Rahmen des traditionellen Integrationsfestes des ASV Sankt Augustin an

Zahlreiche Mannschaften, Junioren und Senioren, wurden von UlliZahlreiche Mannschaften, Junioren und Senioren, wurden von UlliZahlreiche Mannschaften, Junioren und Senioren, wurden von UlliZahlreiche Mannschaften, Junioren und Senioren, wurden von UlliZahlreiche Mannschaften, Junioren und Senioren, wurden von Ulli
Bamberg (l.) zu Beginn des Spiels auf der Sportanlage des AVS SanktBamberg (l.) zu Beginn des Spiels auf der Sportanlage des AVS SanktBamberg (l.) zu Beginn des Spiels auf der Sportanlage des AVS SanktBamberg (l.) zu Beginn des Spiels auf der Sportanlage des AVS SanktBamberg (l.) zu Beginn des Spiels auf der Sportanlage des AVS Sankt
Augustin gegrüßtAugustin gegrüßtAugustin gegrüßtAugustin gegrüßtAugustin gegrüßt

(bk) Fußball ist bei dem Netzwerk
Intergration Königswinter (NIK) an
jedem Sonntagabend ein Thema.
Auf dem Ascheplatz zwischen
Stieldorf und Vinxel, gleich neben
der Flüchtlingsunterkunft, wird
allwöchentlich gekickt. Jung und
Alt treten gegen das Leder und
freuen sich so, die Gelegenheit
zu bekommen, ihrem Lieblings-
sport nachzukommen. Ausländer

und Einheimische spielen zusam-
men und über die Zeit wuchs hier
eine Fußballgemeinschaft zusam-
men. Zu einem Turnier der inklu-
siven Fußball Mannschaften „Fuß-
ball inklusive“ in Kooperation mit
dem Fußballverband Mittelrhein
spielte das NIK-Team nun erstmals
auswärts. Sowohl Jugendmann-
schaften wie auch, dazu zählte
das NIK-Team, Erwachsene spiel-

ten um den Turniersieg. Empfan-
gen wurden die Mannschaften
durch Christian Hilbert und Lisa
Heimbach, beide von der Stadt-
verwaltung Sankt Augustin. Ulli
Bamberg, Integrationsrat der
Stadt, begrüßte alle teilnehmen-
den Teams und sprach seinen
Dank aus, dass die anwesenden
Mannschaften durch ihre Teilnah-
me den Integrationsgedanken
hoch leben lassen und der Einla-
dung zu diesem Turnier gefolgt
sind: „Integration kann vielfältig
sein. Der Sport bietet hier und
heute die Möglichkeit, Integrati-
on live zu erleben. Gemeinsame
sportliche Aktivitäten fördern die
Begegnung ganz unterschiedli-
cher sozialer und kultureller Her-
kunft. Sie schaffen Verständigung
und gegenseitige Toleranz, wo-
durch Vorurteile abgebaut wer-

den. Im spielerischen Miteinander
werden Fairness, Toleranz, Re-
spekt und Teamgeist vermittelt.“
Die Zielsetzung der überregiona-
len Programme ist es, die gleich-
berechtigte Teilhabe von Men-
schen mit Migrationshintergrund
am gesellschaftlichen Leben zu
stärken und damit auch an sport-
weltlichen Teilnahme- und Teilha-
bestrukturen. „Integration durch
Sport“ leistet hier einen wichti-
gen Beitrag und hat bereits einen
hohen Stellenwert erreicht. Die
Spiele um den Turniersieg waren
überaus spannend.
Man schenkte sich nichts. War
ursprünglich nur eine Hinrunde
geplant, hingen die Teams gleich
noch Rückrunde an. ASV Vorsit-
zende Gabriele Wiskemann über-
gab am Ende die Medaillen und
Pokale und sprach die Hoffnung
aus, dass dieses Beispiel einer
gelungenen Integration sich des
Öfteren wiederholen möge. NIK-
Vorsitzender Cornelius Henze be-
tont: „Der allwöchentliche Fuß-
ball ist ein fester Bestandteil un-
serer Integrationsarbeit gewor-
den. Wir spielen jeden Sonntag-
abend von 18.30 bis ca. 20.15 Uhr
auf dem Ascheplatz und freuen
uns über jeden, der gerne gegen
das runde Leder tritt. Fairness
steht bei uns im Vordergrund auch
wenn ein gewisser Ehrgeiz zu er-
kennen ist. Ein freundliches Hallo
und ein Abklatschen gehören bei
uns ebenso dazu wie der Szenen-
applaus bei einem gelungenen
Spielzug.“

Der Kulturverein LebensArt prä-
sentiert am Freitag, 21. Oktober,
um 20 Uhr im Franz-Unterstell-
Saal in Königswinter-Thomasberg
das bekannte Travestie Duo Ham
& Egg. Der Titel spricht den bei-
den aus dem Herzen: „Aus Spaß
verkleidet“. Wer sich nach so lan-
ger Zeit in diesem manchmal nicht
immer erstgenommenen Genre
der Travestie behauptet, der hat
sicherlich irgendetwas richtig ge-
macht. Hat man erstmal alle Na-
nas, Chers, Mireilles, Conchitas
und Minnellis gesehen, der
wünscht sich ein erfrischend an-
deres Showkonzept. Und mit die-

sem haben sich die beiden Voll-
blutkünstler in die erste Liga der
deutschen Travestie gespielt. Mit
dem neuen Programm knüpfen
Ham & Egg genau dort an, wo sie
mit dem letzten Programm ende-
ten.
Kostümtechnisch sind hierfür
wieder einmal Stoffberge versetzt
worden und thematisch sind die
beiden garantiert aktueller denn
je. Karten gibt es auf
www.7gkultur.de im Thomasber-
ger Lädchen, in der Buchhand-
lung Seidel und Millinger in Ober-
pleis, bei Eventim und an der
Abendkasse.

Das NIK-Team zeigt nach der Siegerehrung stolz seine MedaillenDas NIK-Team zeigt nach der Siegerehrung stolz seine MedaillenDas NIK-Team zeigt nach der Siegerehrung stolz seine MedaillenDas NIK-Team zeigt nach der Siegerehrung stolz seine MedaillenDas NIK-Team zeigt nach der Siegerehrung stolz seine Medaillen
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Schlussspurt in der „Kita Limperichsberg“
Inbetriebnahme des Neubaus erfolgt voraussichtlich am 1. Dezember

Die Arbeiten in den Innenräumen laufen auf Hochtouren - die Stadtver-Die Arbeiten in den Innenräumen laufen auf Hochtouren - die Stadtver-Die Arbeiten in den Innenräumen laufen auf Hochtouren - die Stadtver-Die Arbeiten in den Innenräumen laufen auf Hochtouren - die Stadtver-Die Arbeiten in den Innenräumen laufen auf Hochtouren - die Stadtver-
waltung hofft auf eine Inbetriebnahme Anfang Dezemberwaltung hofft auf eine Inbetriebnahme Anfang Dezemberwaltung hofft auf eine Inbetriebnahme Anfang Dezemberwaltung hofft auf eine Inbetriebnahme Anfang Dezemberwaltung hofft auf eine Inbetriebnahme Anfang Dezember

Noch stehen die Bagger auf dem Gelände der KitaNoch stehen die Bagger auf dem Gelände der KitaNoch stehen die Bagger auf dem Gelände der KitaNoch stehen die Bagger auf dem Gelände der KitaNoch stehen die Bagger auf dem Gelände der Kita

(bk) Thomasberg. Nachdem die
Stadt Königswinter im Sommer
über die Verzögerung des Be-
triebsbeginns der Kita Limperichs-
berg und die erfolgreiche Über-
gangslösung in der angrenzenden
Sporthalle berichtet hatte, wur-
den die Eltern nun mit Schreiben
vom 7. Oktober von der Stadt Kö-
nigswinter und dem Träger Dibber
gGmbH über den aktuellen Bau-
stand informiert. Der im Sommer
als spätester Fertigstellungster-
min genannte 30. November mit
einer Inbetriebnahme zum 1. De-
zember ist - Stand heute - realis-
tisch. Zu diesem Zeitpunkt wird
die Kindertageseinrichtung „Lim-
perichsberg“ zwar noch nicht voll-
ständig fertiggestellt, aber be-
triebsbereit und betriebssicher
sein. Die Restarbeiten können
während des dann laufenden Be-
triebes ausgeführt werden.
Gleichzeitig wurden die Eltern
darüber informiert, dass es wäh-

rend der andauernden Bauphase
infolge von weiteren Unwägbar-
keiten, wie z. B. durch pandemie-
bedingte Einschränkungen, witte-
rungsbedingte Einflüsse oder wirt-
schaftliche sowie energiepoliti-
sche Auswirkungen durch die welt-
politische Krisensituation, zu Lief-
erengpässen oder personellen
Ausfällen kommen kann. Die
Stadt Königswinter und der Trä-
ger können daher nicht ausschlie-
ßen, dass es bei einzelnen Ge-
werken in der Folge zu weiteren
unvermeidbaren Verzögerungen
kommt. Die Baustellenabläufe
werden entsprechend engmaschig
begleitet. Eine 100-prozentige
Garantie zur Inbetriebnahme am
1. Dezember kann daher nicht
gewährt werden. Im gemeinsamen
Interesse von Eltern und Kinder
hoffen die Stadt Königswinter und
der Träger, dass einer Inbetrieb-
nahme im Dezember realisiert
werden kann.
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Berghausen im Zeichen von Blau und Weiss
„O´zapft is“ - das beliebte Wiesnfest
für die Bürgerinnen und Bürger von Berghausen und aus der Region

Michael Groß (r.) übernahm die Königskette von seinem Vorgänger,Michael Groß (r.) übernahm die Königskette von seinem Vorgänger,Michael Groß (r.) übernahm die Königskette von seinem Vorgänger,Michael Groß (r.) übernahm die Königskette von seinem Vorgänger,Michael Groß (r.) übernahm die Königskette von seinem Vorgänger,
Frank Klein (m.) freute sich, endlich einen neuen Brunnenkönig küren zuFrank Klein (m.) freute sich, endlich einen neuen Brunnenkönig küren zuFrank Klein (m.) freute sich, endlich einen neuen Brunnenkönig küren zuFrank Klein (m.) freute sich, endlich einen neuen Brunnenkönig küren zuFrank Klein (m.) freute sich, endlich einen neuen Brunnenkönig küren zu
könnenkönnenkönnenkönnenkönnen

brunnens zu schätzen. Den bes-
ten Schätzwert lieferte Michael
Groß und so wurde ihm die Kö-
nigskette umgehängt. Wehe dem
der annahm, das er aufgrund sei-
ner Tätigkeit als Servicebereichs-
leiter Baubetriebshof der Stadt
Königswinter über genaue Brun-
nendetails verfügte. Die Überga-
be erfolgte durch den Vorstands-
vorsitzenden des Bürgervereins
Frank Klein. Nun erwartet den
neuen Brunnenkönig seine ein-

jährige Regentschaft, sofern Co-
rona diese nicht verlängert, und
man wird bei den anstehenden
Festen des Bürgervereins genau
darauf achten, dass er die Kö-
nigskette auch gut sichtbar trägt.
Weitere Attraktionen waren der
„Hau den Lukas“ sowie die be-
rühmt berüchtigte Bierrutsche mit
der Groß und Klein ihr Vergnügen
hatten. Für den guten Ton sorgte
das „Bläsercorp Auel - Gau“ aus
Oberpleis.

Das „Bläsercorp Auel - Gau“ aus Oberpleis spielte für die Besucher aufDas „Bläsercorp Auel - Gau“ aus Oberpleis spielte für die Besucher aufDas „Bläsercorp Auel - Gau“ aus Oberpleis spielte für die Besucher aufDas „Bläsercorp Auel - Gau“ aus Oberpleis spielte für die Besucher aufDas „Bläsercorp Auel - Gau“ aus Oberpleis spielte für die Besucher auf

(bk) Das Wiesnfest in Berghausen
stellte sich auch diesmal als eine
sehr gute Alternative für alle dar,
die nicht nach München zum Ok-
toberfest fahren können oder
möchten. Denn auch im Sieben-
gebirge lässt es sich im Dirndl
und Lederhosen zünftig feiern.
Seit vielen Jahren findet das Berg-

hausener Wiesnfest auf dem blau-
weiß geschmückten Dorfplatz statt
und füllt sich erfahrungsgemäß in
kürzester Zeit mit zahlreichen
Gästen. Mit bayerischem Festbier,
Haxen, Grillwürstchen, Leberkäs,
Sauerkraut, Kartoffelpüree, Leb-
kuchenherzen sowie Kaffee und
Kuchen wurden die Gäste bei
„Laune“ gehalten. So manches
Festbier ging über die Theke und
man feierte bis in die Abendstun-
den. Besonderen Absatz erfuhren
die leckeren Haxen, die schon
bald vergriffen waren.
Doch auch der Leberkäs schmeck-
te wieder besonders gut und still-
te den Hunger der Festgäste. In
diesem Jahr wurde wieder ein neu-
er Brunnenkönig oder eine -köni-
gin gesucht.
Es galt, den Wasserinhalt des Dorf-



Rundblick Siebengebirge – 15. Oktober 2022 – Woche 41 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Festkomitee Bad Honnefer Karneval e.V.
gut aufgestellt für die kommende Session

Vorstand um den 1. Vorsitzenden Stefan Jungheim (Mitte) von links:Vorstand um den 1. Vorsitzenden Stefan Jungheim (Mitte) von links:Vorstand um den 1. Vorsitzenden Stefan Jungheim (Mitte) von links:Vorstand um den 1. Vorsitzenden Stefan Jungheim (Mitte) von links:Vorstand um den 1. Vorsitzenden Stefan Jungheim (Mitte) von links:
Michael Hornoff, Oliver Backhaus, Jens Wilke, Sebastian Burdack, MirkoMichael Hornoff, Oliver Backhaus, Jens Wilke, Sebastian Burdack, MirkoMichael Hornoff, Oliver Backhaus, Jens Wilke, Sebastian Burdack, MirkoMichael Hornoff, Oliver Backhaus, Jens Wilke, Sebastian Burdack, MirkoMichael Hornoff, Oliver Backhaus, Jens Wilke, Sebastian Burdack, Mirko
Lorenz, Bastian SiebertzLorenz, Bastian SiebertzLorenz, Bastian SiebertzLorenz, Bastian SiebertzLorenz, Bastian Siebertz

Das Festkomitee Bad Honnefer
Karneval e.V. schaut optimistisch
auf die kommende Session 2022/
2023. Nach den durch den Coro-
na-Virus ausgefallenen und ein-
geschränkten Veranstaltungen
der letzten Session, geht das
FKBHK für die kommende Session
von einer „normalen“ Session
aus. Bevor die Session jedoch be-
ginnt, standen auf der diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung des
Festkommitee Bad Honnefer Kar-
neval e.V. turnusmäßige Vor-
standswahlen an. Als 1. Vorsit-
zender wurde Stefan Jungheim
und als Geschäftsführer Jens Wil-
ke einstimmig in Ihren Ämtern be-
stätigt. Da die ehrenamtliche Vor-
standarbeit immer intensiver wird,
wurde der Vorstand um einen wei-
teren Beisitzer erweitert. Diese
Funktion wurde einstimmig mit
Oliver Backhaus von der Großen
Selhofer KG 1927 e.V. besetzt.
Auch der Kreis der Mitgliedsver-
eine wurde erweitert. Neuer Mit-
gliedsverein im Festkomitee Bad
Honnefer Karnelval e.V. sind nun
auch die Jecke Piraten e.V.. Damit
sind derzeit alle aktiven und or-
ganisierten Vereine des Karnevals
im Festkomitee vertreten.
Nachdem die organisatorischen
Punkte abgehandelt waren, infor-
mierte der Vorstand über den
Stand der Planungen für die kom-
mende Session. Die Sessionser-
öffnung findet am 19. November
erstmals im Saal Kaiser statt,
weitere Informationen folgen zeit-

nah. Die Familiensitzung findet am
Sonntag, 5. Februar 2023 ebenfalls
im Saal Kaiser statt. Auch die Köl-
sche Mess in St. Johann Baptist
mit anschließendem Biwak vor der
Kirche wird es in der kommenden
Session wieder geben, der Termin
hierfür ist der 12. Februar 2023.
Die Marktschau am 18. Februar
2023 wird auf vielfachen Wunsch
erweitert und das Festkomitee
Bad Honnefer Karneval e.V. hat
dafür Sorge getragen ein Pro-
gramm bis ca. 15.30 Uhr zu prä-

Einen Siedlungsflohmarkt
spontan organisiert

sentieren. Da in der kommenden
Session der Spielmannszug TV Ei-
che Bad Honnef 1912 die Sieben-
gebirgstollitäten stellt, zieht der
Siebengebirgszug am 19. Februar
2023 ab 15.11 Uhr durch Bad Hon-
nef. Über die Umsetzung der „Sing
doch ene mit“-Abende, sowie ei-
ner After-Zoch-Party konnten noch

keine konkreten Informationen
genannt werden. Geplant ist auf
jeden Fall, nach über 8 Jahren,
erneut eine große After Zoch Par-
ty zu organisieren. Kurz nach der
JHV traf sich Vorstand des FKBHK
zur weiteren Planung der Session
2022/2023. Weitere Informationen
folgen in Kürze. (Bs)

Bereits über 30 Häuser haben sichBereits über 30 Häuser haben sichBereits über 30 Häuser haben sichBereits über 30 Häuser haben sichBereits über 30 Häuser haben sich
angemeldetangemeldetangemeldetangemeldetangemeldet
(bk) Ob Garagenflohmarkt, Gas-
senflohmarkt oder Straßenfloh-
markt - Trödel von privat vor Ort
anzubieten oder zu erwerben er-
freut sich stets steigenden Be-
leibtheit. Dazu kommt noch der
Vorteil, dass die Angebote nicht
erst transportiert werden müssen,
sondern gleich vor der Haustüre
angeboten werden können. So
reifte nun in Bad Honnef die Idee,
spontan einen Siedlungsflohmarkt
zu organisieren. „Da das ganze
ziemlich kurzfristig geplant wur-
de, schaffen wir keine aufwendi-
ge Karte und Bewerbung mehr,

aber freuen uns trotzdem, wenn
unsere Aktion bekannt wird und
wir zahlreiche Besucher begrüßen
können“, so Laura Solzbacher. Am
22. Oktober bieten die Siedlungs-
bewohner ihre Flohmarktgegen-
stände an. Es machen in Bad Hon-
nef die Grafenwertherstraße und
untere Karlstraße sowie die ehe-
malige ‚Brasselsiedlung‘ rund um
den Spielplatz mit. Das Gesche-
hen rund um den privaten Trödel
beginnt um 10 Uhr und die Stände
werden bis 16 Uhr ihre Waren an-
bieten. Darüber hinaus kündigt
Solzbacher an: „Wir organisieren
auch Würstchen, Waffeln, Kaffee
und Kuchen.“
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Öffentliche Bekanntmachung
Widerspruchsrecht gegen die Datenübermittlung
an das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Gemäß § 4 der Zweiten Bundesmeldedatenübermittlungsverordnung
(2.BMeldDÜV) übermittelt die Meldebehörde gemäß § 58c Absatz 1
des Soldatengesetzes Daten an das Bundesamt für das Personalma-
nagement der Bundeswehr.
Zum Zwecke der Übersendung von Informationsmaterial werden jähr-
lich zum 31.03. folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden übermittelt:
1. Familienname
2. Vorname
3. gegenwärtige Anschrift
Eine Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen ihr nach §
36 Abs.2 des Bundesmeldegesetzes (BMG) widersprochen haben.

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt
Bad Honnef, Bürgerbüro, Rathausplatz 12, 53604 Bad Honnef einge-
legt werden.
Die vorstehende Bekanntmachung ist zusätzlich auf der Internetseite
der Stadt Bad Honnef unter www.meinbadhonnef.de Rubrik „Bekannt-
machungen“ veröffentlicht.
Bad Honnef, den 11.10.2022
Stadt Bad Honnef
Der Bürgermeister
In Vertretung
Erster Beigeordneter Holger Heuser

Flächendeckender Stromausfall und Eigenvorsorge
Die Stadtverwaltung Königswin-Die Stadtverwaltung Königswin-Die Stadtverwaltung Königswin-Die Stadtverwaltung Königswin-Die Stadtverwaltung Königswin-
ter informiert über ter informiert über ter informiert über ter informiert über ter informiert über VVVVVorsorgemaß-orsorgemaß-orsorgemaß-orsorgemaß-orsorgemaß-
nahmen und nahmen und nahmen und nahmen und nahmen und AnlaufstellenAnlaufstellenAnlaufstellenAnlaufstellenAnlaufstellen
(bk) Königswinter. In enger Abstim-
mung mit den zuständigen Stellen
des Rhein-Sieg-Kreises und der Frei-
willigen Feuerwehr Königswinter
bereitet sich die Stadtverwaltung
Königswinter derzeit auf einen po-
tentiellen Ausfall der Energieinfra-
struktur vor. Den besonderen Vor-
kehrungen für den Krisenfall liegt
die Annahme einer Gasmangellage

mit flächendeckendem Stromaus-
fall in Nordrhein-Westfalen zu Grun-
de. In der Regel werden Stromaus-
fälle in wenigen Stunden behoben.
Aber es kann in Notsituationen
durchaus auch einmal Tage dauern,
bis der Strom wieder verfügbar ist.
„Zwar dürfte die Wahrscheinlich-
keit eines großflächigen und lang-
andauernden Stromausfalls, eines
sogenannten „Blackouts“, im All-
gemeinen als gering eingeschätzt
werden. Gänzlich ausgeschlossen
ist dieser aber nicht. Als Stadtver-
waltung und als Bürgerinnen und
Bürger müssen wir darauf vorberei-
tet sein,“ so Bürgermeister Lutz
Wagner. Krisenvorsorge für eine En-
ergiemangellage Mit Blick auf die
veränderten Rahmenbedingungen
des Energiemarktes bleibt neben
der Reduzierung des eigenen Ener-
gieverbrauchs die persönliche Vor-
sorge der Bürgerinnen und Bürger
insbesondere für den Fall eines
Stromausfalls, etwa infolge einer
Energiemangellage, das Gebot der
Stunde. Um die Auswirkungen ei-
nes Stromausfalls für den Einzel-
nen zu reduzieren, sollte sich jeder
Haushalt so vorbereiten, dass er
einige Tage ohne Hilfe von außen
auskommt. Die Stadt Königswinter
hat dazu allgemeine Informationen,
Empfehlungen, eine Checkliste auf
Grundlage der Empfehlungen des
Bundesamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe so-
wie eine Übersicht der Anlaufstel-
len für den Fall eines Blackouts in

einem Flyer zusammengestellt. Die-
ser liegt in den Königswinterer Rat-
häusern, in Geschäften, Arztpraxen
und Apotheken kostenlos bereit.
Bei einem längeren Stromausfall
werden unter anderem die Feuer-
wehrgerätehäuser in Königswinter
besetzt und dienen als Anlaufstel-
len, sogenannte KAT-Leuchttürme,
für die Bevölkerung. Diese Leucht-
türme sind nicht zum dauerhaften
Aufenthalt gedacht. Vielmehr wird
dort vor allem ein Grundangebot
an Informationen bereitgehalten
und die Möglichkeit geboten, im
Bedarfsfall Hilfe in Anspruch zu neh-
men oder anzufordern. So können
die Bürgerinnen und Bürger dort
beispielsweise Notrufmeldungen
bei Ausfall des Telefon- und Mobil-
funknetzes abgeben, Erste-Hilfe-
Möglichkeiten nutzen oder Erkennt-
nisse zur aktuellen Lage erhalten.
Zusätzlich dazu kommt den Anlauf-
stellen die Funktion von „Wärme-
inseln“ zu. Es ist somit möglich,
sich dort gerade bei geringen Au-
ßentemperaturen kurzzeitig aufzu-
wärmen. Neben den aufgeführten
Angeboten ist es erklärtes Ziel der
Leuchttürme, die Selbstorganisati-
on der Bevölkerung zur Schadens-
bewältigung zu unterstützen sowie
freiwillige Helferinnen und Helfer
besser einbinden zu können.
Übersicht Anlaufstellen, sogenann-
te KAT-Leuchttürme: Gerätehaus
und Rettungswache Altstadt, Bahn-
hofstraße 45-55; Gerätehaus Lösch-
einheit Niederdollendorf, Hauptstra-

ße 79; Gerätehaus Löscheinheit
Oberdollendorf, Cäsariusstraße 101;
Gerätehaus Löschzug Ittenbach,
Wehrstraße 7; Gerätehaus Lösch-
zug Oelberg, Am Wildpfad 23; Ge-
rätehaus Löschzug Uthweiler, Sieg-
burger Straße 84; Rettungswache
Oberpleis, Königswinterer Straße
95; Gerätehaus Löschgruppe Bo-
ckeroth, Bockerother Straße 150;
Grundschule am Lauterbach Stiel-
dorf, Oelinghovener Straße 6-8 und
Gerätehaus Löschgruppe Euden-
bach, Heideweg 8.
Weitere Anlaufstellen werden je
nach Dauer des Stromausfalls ein-
gerichtet. Informationen werden
über Lautsprecherdurchsagen be-
kanntgegeben. Darüber hinaus wer-
den zwei Betreuungsstellen im
Stadtgebiet eingerichtet. Diese ver-
fügen im Vergleich zu den KAT-
Leuchttürmen über ein erweitertes
Leistungsangebot. Dort können zum
Beispiel pflegebedürftige Personen
aufgenommen und untergebracht
werden, deren Verbleib aufgrund
des Stromausfalls daheim nicht
weiter möglich ist. Auch kann dort
Babynahrung zubereitet werden
oder es können gestrandete Rei-
sende unterkommen: Berg: Gesamt-
schule Oberpleis, Dollendorferstra-
ße 64 - 66 und Tal: Longenburg
Grundschule in Niederdollendorf,
Friedenstraße 20. Alle Informatio-
nen gibt es auch jederzeit online
abrufbar unter
www.koenigswinter.de/stromaus-
fall.
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Kunstschaffende schwimmen „Mit dem Strom“
Eine Ausstellung der Gemeinschaft Königswinterer Künstler*innen zeigt in Haus Bachem
Werke über ein vielschichtiges aber auch stets aktuelles Thema

„AM Rhein I“ - ein Gemälde von Silvana Poll„AM Rhein I“ - ein Gemälde von Silvana Poll„AM Rhein I“ - ein Gemälde von Silvana Poll„AM Rhein I“ - ein Gemälde von Silvana Poll„AM Rhein I“ - ein Gemälde von Silvana Poll

Das Thema und die Darstellungen darüber wurden auch von denDas Thema und die Darstellungen darüber wurden auch von denDas Thema und die Darstellungen darüber wurden auch von denDas Thema und die Darstellungen darüber wurden auch von denDas Thema und die Darstellungen darüber wurden auch von den
Besuchern der Vernissage diskutiertBesuchern der Vernissage diskutiertBesuchern der Vernissage diskutiertBesuchern der Vernissage diskutiertBesuchern der Vernissage diskutiert

Hong Tang-Schoben betitelt sein Gemälde (l.) mit „Strom Liu“, das WerkHong Tang-Schoben betitelt sein Gemälde (l.) mit „Strom Liu“, das WerkHong Tang-Schoben betitelt sein Gemälde (l.) mit „Strom Liu“, das WerkHong Tang-Schoben betitelt sein Gemälde (l.) mit „Strom Liu“, das WerkHong Tang-Schoben betitelt sein Gemälde (l.) mit „Strom Liu“, das Werk
von Marlene Peters trägt den Titel „Windstrom“von Marlene Peters trägt den Titel „Windstrom“von Marlene Peters trägt den Titel „Windstrom“von Marlene Peters trägt den Titel „Windstrom“von Marlene Peters trägt den Titel „Windstrom“

(bk) Königswinter. Der Menschen-
strom, der Flüchtlingsstrom, der
Strom einer Schafsherde zu einer
anderen Weide, der Strom als gro-
ßer Fluss, der Marsch von Solda-
ten aber auch der elektrisch flie-
ßende Strom, der Gräte antreibt
und Lichter erleuchten lässt, all
diesen Themen widmen sich Wer-
ke, die momentan in Haus Ba-
chem zu sehen sind. Diesen The-
men hat sich die Gemeinschaft
Königswinterer Künstler*innen
(GKK) angenommen. In diesem
aktuellen Thema verbirgt sich die
Frage: Schwimme ich mit dem
Strom, befinde ich mich inmitten
des Stroms oder schwimme ich
gar gegen den Strom. Eine Ant-

wort darauf versucht die Ausstel-
lung zu geben. „Wir leben mit
dem Strom und bekommen seine
Unwägbarkeiten hier in Königs-
winter immer wieder vor Augen
geführt“, so Norbert Mahlberg,
stellv. Bürgermeister der Stadt
Königswinter im Rahmen der Ver-
nissge, „Das Thema lässt unter-
schiedliche Interpretationen zu
und denen haben sich die über 30
Künstler und Künstlerinnen hier
in Haus Bachem gewidmet. Es ist
ein durchaus spannendes Thema
und ich wünsche mir die Beach-
tung, die dieses Schaffen ver-
dient.“ Barbara Baltes, Vorsitzen-
de der GKK, forderte die Besu-
cher auf: „Lassen Sie sich ein auf

diesen Strom. Er bringt Licht und
Antriebsenergie in diese Welt. Der
Strom verändert die Landschaft,
seine Nutzung durch Hoch- und
Niedrigwasser. Das Wasser des
Stroms wird genutzt als Wasser-
straße, als Möglichkeit der Stro-
merzeugung. Nicht zu vergessen,
die Menschen- und Flüchtlings-
ströme überall auf der Welt, die
durch Meinungsströme abhängig
sind von unserem Wohlwollen.“
Genauso vielfältig wie die Denk-
ansätze sind auch die gezeigten
kreativen Umsetzungen in den
gezeigten künstlerischen Aus-
drucksformen und -techniken. Von
den Zeichnungen mit Buntstiften
über Acryl- und Ölbilder, Colla-
gen, Fotografien bis hin zu Abs-
traktion und Installation sind die
verschiedensten Darstellungs-

möglichkeiten in dieser Ausstel-
lung vertreten. Es wird deutlich,
dass ein Schwimmen mit dem
Strom sowohl die Anpassungsfä-
higkeit an eine Gesellschaft als
auch das Aufgeben des eigenen
Denkens, der eigenen Meinung
beinhalten kann. Viele Gedanken,
Einstellungen und Ansichten sind
in die Auseinandersetzung mit
dem Thema eingeflossen. „Mit
den Worten „mit dem Strom“ as-
soziieren viele auch sofort „ge-
gen den Strom“. Auch dieser
Standpunkt taucht in einigen der
hier gezeigten Bilder auf“, so Bal-
tes. Die Ausstellung ist noch bis
zum 23. Oktober zu sehen. Sie ist
an diesem und dem kommenden
Wochenende von Freitag bis Sonn-
tag jeweils von 13 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef (Rottbitze / bei dm/ALDI),
02224/97440

Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/653066

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg), 02224/80275

Angaben ohne Gewähr

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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„Systemabdichtung DreFit natura“
macht Ihr Haus fit für den Klimawandel

„Mehr als 100 l/m² Regen fielen
in weniger als 4 Stunden“, das
sind Schlagzeilen, die immer
häufiger erscheinen. Die Stark-
regensituation hat sich verän-
dert. Es fällt teilweise so viel
Regen, dass die Wassermassen
nicht mehr einfach versickern.
Die Folge sind Stau und Druck-
wasser, nasse Wände, feuchte
Keller und gesundheitsschädli-
cher Schimmel. Wetterextreme
zeichnen sich nicht nur durch
Starkregen aus.
Sondern, auch wie in den letz-
ten Sommern, durch Hitzeperio-
den und Dürre. Bei Grundwas-
serabsenkungen und/oder durch
Bäume und Sträucher, die das
Wasser aus tiefen Bodenschich-
ten saugen, kommt es zu einem
Absacken des Bodens und somit
zu einer Lageveränderung des
Hauses, die Riss- und Fugenbil-
dungen zur Folge haben. Das
drückende Wasser dringt dann
durch undichte Stellen ins Kel-
lermauerwerk ein und zieht die
Wände hoch. Schwarzabdichtun-

gen von außen halten in der Re-
gel ca. 30 Jahre. Sie verlieren ihre
Dichtigkeit, weil die Bitumenan-
striche durch Mikroorganismen im
Boden angegriffen werden. Eine
große Schwachstelle ist auch der
„Spalt“ zwischen Bodenplatte
und den aufsitzenden Wänden, der
Wand-Boden-Anschluss. Was
kann man tun, damit die Keller-
wände dauerhaft dicht bleiben
und ein gesundes Wohnklima
herrscht?
Ausbaggern, Sperrputze und Ho-Ausbaggern, Sperrputze und Ho-Ausbaggern, Sperrputze und Ho-Ausbaggern, Sperrputze und Ho-Ausbaggern, Sperrputze und Ho-
rizontalsperren lösen keinerizontalsperren lösen keinerizontalsperren lösen keinerizontalsperren lösen keinerizontalsperren lösen keine
DruckwasserproblemeDruckwasserproblemeDruckwasserproblemeDruckwasserproblemeDruckwasserprobleme
Ausbaggern von außen ist eine
sehr aufwendige Maßnahme.
Oftmals werden Gartenareale zer-
stört, damit eine teure Außenab-
dichtung erfolgen kann. Das Pro-
blem: Man kann nicht unter dem
Haus freibaggern.
Druckwasserprobleme können
somit nicht hundertprozentig ge-
löst werden. Sperrputze von innen
bringen wenig.
Werden Sperrputze aufgetragen,
lösen sich diese zumeist nach ei-

ner gewissen Zeit.
Die Wand bleibt
nämlich weiter
nass. Da Sperr-
putze bei der
Trocknung immer
schwinden, ent-
stehen feine Ris-
se, die der Feuch-
tigkeit neue An-
griffsziele bieten.
Eine Horizontal-
sperre ist eben-

dass das Wasser keine Chance
mehr hat. „Man kann schon sa-
gen, dass die Abdichtung gegen
Druckwasser die Königsdisziplin
ist. Der große Vorteil ist, dass
die „Systemabdichtung DreFit
natura“ mineralisch ist und kei-
ne chemische Ausdünstung ver-
ursacht“. Auf die Langzeit er-
probte Abdichtungstechnologie
der Druckwasserprofis vom In-
genieurbüro DreFit setzen unter
anderem die Uniklinik Köln und
auch Q-Park, zweitgrößter Park-
haus- und Parkplatzbetreiber in
Europa.

falls nicht geeignet. Sie verhin-
dert zwar Feuchtigkeit durch ka-
pillar aufsteigendes Wasser, hilft
aber nicht bei drückendem Was-
ser. Eine garantierte Druckwas-
serdichtigkeit bietet aber die „Sys-
temabdichtung DreFit natura“.
Die Wände werden geheilt, weil
die mineralische Systemabdich-
tung mit dem Wasser in der Wand
reagiert und sich Fadenkristalle
bilden. Diese Fadenkristalle wach-
sen in ihrer Reaktion auf Feuch-
tigkeit von innen nach außen in
die Wand. Sie verbleiben anschlie-
ßend dauerhaft im Baukörper, so

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Wanderung endete auf dem Düferother Plätzchen
Bürgergemeinschaft Bockeroth
bewegte sich auch in diesem Jahr durch das Pleeser Höhenland

Nach der Wanderung ließ man sich auf dem Düferother Plätzchen nieder und saß gesellig bei Speis und TrankNach der Wanderung ließ man sich auf dem Düferother Plätzchen nieder und saß gesellig bei Speis und TrankNach der Wanderung ließ man sich auf dem Düferother Plätzchen nieder und saß gesellig bei Speis und TrankNach der Wanderung ließ man sich auf dem Düferother Plätzchen nieder und saß gesellig bei Speis und TrankNach der Wanderung ließ man sich auf dem Düferother Plätzchen nieder und saß gesellig bei Speis und Trank
zusammenzusammenzusammenzusammenzusammen

(bk) Bockeroth-Düferoth. Sie hat
bereits Tradition, die Wanderung
der Bürgergemeinschaft Bocke-
roth, die stets im Herbst durch die
Siebengebirgsregion führt. Nun war
man auch wieder unterwegs. 23
Erwachsene, zwei Kinder und zwei
Hunde machten sich auf den Weg.
Von dem Kinderspielplatz des Or-
tes ging es Richtung BAB A3 bis
nach Dambroich. Dann über Nie-
derscheuren über den Feldweg zu-
rück nach Bockeroth. Der Abschluss
wechselt stets zwischen dem Dü-
ferother Plätzchen und dem Bo-
ckerother Dorfplatz. Diesmal fand
man sich am Ende auf dem Plätz-
chen ein und labte sich bei Kaltge-
tränken, Brötchen und Leberkäse.
„Wir sind immerhin heute 6 km
gewandert“, so Holger Willke,
„Das Wetter stimmte, die Stim-
mung war gut und alle haben es
wieder einmal genossen, auf
Schusters Rappen durch die Regi-
on zu wandern. Wir haben die Stre-
cke mit Rücksicht auf unsere älte-
ren Bürger*innen etwas ver-
kürzt.“ Diese Wanderung wurde
Mitte der 90er Jahre ins Leben
gerufen. Damals wanderte man

um den Ort. Mittlerweile wird von
Jahr zu Jahr eine neue Strecke
gewandert. Jeder kann seine Vor-
schläge machen. Während der
diesjährigen Wanderung kamen
bereits neue Vorschläge für das
kommende Jahr, so Willke. Er hat
die Organisation dieser Wande-
rung von seinem Vorgänger Chris-
tian Frings übernommen.

Ökumenischer, musikalischer
Festgottesdienst
Ökumenischer, musikalischer
Festgottesdienst anlässlich des
100-jährigen Bestehens des Tam-
bourcorps „Siebengebirge“ Tho-
masberg 1922 e.V. am Samstag,
22. Oktober, um 14.30 Uhr in der
Kath. Kirche Sankt Joseph in Kö-
nigswinter-Thomasberg: Ein vol-
les Jahrhundert besteht unser
Tambourcorps, dies ist für uns An-
lass innezuhalten, den Aktiven zu
danken und den verstorbenen Mit-

gliedern zu gedenken. Wir freuen
uns, dass wir mit vielen anderen
Musikerinnen und Musikern der
Bläsercorps der Region sowie den
Sängerinnen und Sängern des Kir-
chenchors Sankt Joseph und der
Ev. Emmaus Gemeinde gemein-
sam den Gottesdienst gestalten
dürfen. 100 Jahre - 100 Musiker
und Sänger. Es erwartet Sie viel
Musik, Besinnlichkeit und Freu-
de, auf das was kommt.
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Ein neuer Lebensabschnitt naht - die Einschulung
Termine für die Anmeldung und Untersuchung der Schulneulinge für das Schuljahr 2023/2024

Grundschüler können die Gesamtschule kennen lernen
Die weiterführende Schule in Oberpleis lädt zum Tag der offenen Türe ein

In mehreren Gebäudekomplexen ist die Gesamtschule im SchulzentrumIn mehreren Gebäudekomplexen ist die Gesamtschule im SchulzentrumIn mehreren Gebäudekomplexen ist die Gesamtschule im SchulzentrumIn mehreren Gebäudekomplexen ist die Gesamtschule im SchulzentrumIn mehreren Gebäudekomplexen ist die Gesamtschule im Schulzentrum
Oberpleis untergebrachtOberpleis untergebrachtOberpleis untergebrachtOberpleis untergebrachtOberpleis untergebracht

TOUR DE 
KULTUR 
www.kultur-in-troisdorf.de

(bk) Oberpleis. Am 22.Oktober fin-
det der Tag der offenen Tür der
Gesamtschule Oberpleis statt. In-
teressierte Eltern von Kindern, die
im Moment die 4. Klasse besu-
chen, können sich an diesem Tag
über die Angebote der Schule in-
formieren.
Die Grundschulkinder selbst kön-
nen sowohl an Unterrichtssequen-
zen als auch an einer Vielzahl of-
fener Angebote teilnehmen und
ausprobieren, wie ihnen das Ler-
nen und Leben an der Gesamt-
schule Oberpleis gefällt. Dazu bie-
tet die Schule Informationen über
die Besonderheiten in der päda-

gogischen Arbeit und Einblicke in
die Fachbereiche und verschiede-
ne Projekte an. Interessenten für
die Gymnasiale Oberstufe sind
ebenfalls herzlich willkommen.
Der Tag startet um 9.30 Uhr mit
einer Informationsveranstaltung
in der Aula des Schulzentrums
Oberpleis.
Bei einem Imbiss oder Getränk
stehen die Schulleitung und die
Lehrkräfte der Schule rund um die
Angebote bis 13 Uhr für Fragen
und Gespräche zur Verfügung.
Weitere Informationen findet man
unter: www.gesamtschule-
oberpleis.de.

(bk) Königswinter. Die Ministerin
für Schule und Weiterbildung des
Landes Nordrhein-Westfalen hat
den Zeitraum für die Anmeldung
von Grundschülern für das am 1.
August 2023 beginnende Schul-
jahr festgelegt. Danach sind Kin-
der, deren Schulpflicht am 1. Au-
gust eines Jahres beginnt, von ih-
ren Eltern bis spätestens zum 15.
November des Vorjahres zum Be-
such der Grundschule anzumel-
den. Eingeschult werden. Ange-
sprochen werden alle Kinder, die
in der Zeit vom 1. Oktober 2016
bis 30. September 2017 geboren
sind, soweit sie nicht bereits vor-
zeitig zum Schuljahr 2021/2022
eingeschult wurden sowie auf An-
trag die Kinder, die nach dem
Stichtag dem 30. September 2017
geboren sind. Für das Anmelde-
verfahren gilt: Die Erziehungsbe-
rechtigten der Schulneulinge wer-

den von der Schule angeschrie-
ben und über das Verfahren infor-
miert. Die Termine für die ärztli-
che Untersuchung der Schulneu-
linge werden den Eltern vom Ge-
sundheitsamt des Rhein-Sieg-
Kreises schriftlich mitgeteilt. Das
Kind muss bei der Anmeldung an-
wesend sein. Die Eltern der An-
tragskinder und zugezogenen
Schulneulinge, oder Interessen-
ten anderer Schuleinzugsgebiete
werden gebeten, mit dem Schul-
sekretariat telefonisch einen An-
meldetermin abzusprechen. Für
das Schuljahr 2023/2024 sind mit
den Schulen nachstehende Anmel-
determine vereinbart worden:
Gemeinschafts-Grundschule Kö-Gemeinschafts-Grundschule Kö-Gemeinschafts-Grundschule Kö-Gemeinschafts-Grundschule Kö-Gemeinschafts-Grundschule Kö-
nigswinternigswinternigswinternigswinternigswinter, Johann-Lemmerz-
Schule, Paul-Lemmerz-Str. 1, Tel.:
02223-21092: Dienstag, 25. Ok-
tober, 9 bis 12.40 Uhr; Donners-
tag, 27. Oktober, 9 bis 12.40 Uhr;

Donnerstag, 3. November, 9 bis
12.40 Uhr und 14 bis 15.40 Uhr
sowie Dienstag, 8. November, 9
bis 12.40 Uhr und 14 bis 15.40
Uhr.
Gemeinschafts-Grundschule Nie-Gemeinschafts-Grundschule Nie-Gemeinschafts-Grundschule Nie-Gemeinschafts-Grundschule Nie-Gemeinschafts-Grundschule Nie-
derdollendorfderdollendorfderdollendorfderdollendorfderdollendorf, Longenburgschule,
Friedenstr. 20, Tel.: 02223-
7008212: Dienstag, 25. Oktober,
9 bis 13 Uhr; Donnerstag, 27. Ok-
tober, 9 bis 12 Uhr; Donnerstag,
3. November, 8.30 bis 12 Uhr; Frei-
tag, 4. November, 8.30 bis 12 Uhr
sowie Montag, 7. November, 9 bis
12 Uhr.
Gemeinschafts-Grundschule Ob-Gemeinschafts-Grundschule Ob-Gemeinschafts-Grundschule Ob-Gemeinschafts-Grundschule Ob-Gemeinschafts-Grundschule Ob-
erdollendorferdollendorferdollendorferdollendorferdollendorf, Auf dem Schnitzen-
busch 7, Tel.: 02223-24741: Mon-
tag, 24. Oktober, bis Freitag, 28.
Oktober, 8.15 bis 14 Uhr nach Ter-
minvergabe. Das Schulsekretari-
at ist montags und donnerstags
von 7.30 bis 11.30 Uhr zu errei-
chen.
Gemeinschafts-Grundschule Heis-Gemeinschafts-Grundschule Heis-Gemeinschafts-Grundschule Heis-Gemeinschafts-Grundschule Heis-Gemeinschafts-Grundschule Heis-
terbacherrottterbacherrottterbacherrottterbacherrottterbacherrott, Stenzelbergschule,
Oelbergstr. 10a, Tel.: 02244-
912860: Mittwoch, 2. November,
von 14 bis 16 Uhr und Donners-
tag, 3. November, von 14 bis 16
Uhr. Das Schulsekretariat ist
dienstags und mittwochs von 7.30
bis 12.30 Uhr und freitags von 7.30
bis 12 Uhr zu erreichen. Hospita-
tionstermine für Eltern von Schul-
neulingen werden nach Rück-
sprache individuell vergeben.
Geme inscha f t s -G rundschu leGeme inscha f t s -G rundschu leGeme inscha f t s -G rundschu leGeme inscha f t s -G rundschu leGeme inscha f t s -G rundschu le
StieldorfStieldorfStieldorfStieldorfStieldorf, Oelinghovener Str. 6 -
8, Tel.: 02244-876480: Mittwoch,
19. Oktober, ab 11.45 Uhr; Mon-

tag, 24. Oktober, ab 11.45 Uhr;
Mittwoch, 2. November, ab 11.45
Uhr und Montag, 7. November, ab
11.45 Uhr. Den Eltern der schul-
pflichtigen Kinder wurde GS Stiel-
dorf schriftlich ein Termin mitge-
teilt. Eltern von Antragskindern
werden gebeten, sich zwecks Ver-
einbarung eines Termins in der
Schule zu melden. Das Sekretari-
at ist Montag und Mittwoch, 8 bis
12.30 Uhr und Freitag, 8.30 bis
12.30 Uhr, zu erreichen.
Kath. Grundschule Oberpleis mitKath. Grundschule Oberpleis mitKath. Grundschule Oberpleis mitKath. Grundschule Oberpleis mitKath. Grundschule Oberpleis mit
Schulstandort EudenbachSchulstandort EudenbachSchulstandort EudenbachSchulstandort EudenbachSchulstandort Eudenbach, Hum-
boldtstr. 3, Tel.: 02244 877850:
Mittwoch, 28. September, von 13
bis 15 Uhr. Weitere Termine nach
telefonischer Vereinbarung für
Antragskinder, Rückstellungen
und Kinder mit sonderpädagogi-
schen Unterstützungsbedarf am
Donnerstag, 20. Oktober; Diens-
tag, 25. Oktober, und Mittwoch,
2. November. Weitere Termine te-
lefonisch zu vereinbaren unter
02244/877850.
Kath. Grundschule IttenbachKath. Grundschule IttenbachKath. Grundschule IttenbachKath. Grundschule IttenbachKath. Grundschule Ittenbach,
Kirchstr. 9, Tel.: 02223-26919,
Mail: sekretariat@kgs-
ittenbach.nrw.schule: Donnerstag,
20. Oktober, 8 bis 11.45 Uhr;
Dienstag, 25. Oktober, 8 bis 11.45
Uhr und Dienstag, 8. November, 8
bis 11.45 Uhr.
Der erste Informationsabend fand
bereits am 13. September statt.
Der zweite Informationsabend fin-
det voraussichtlich im Juni 2023
statt. Die Eltern erhalten dazu eine
Einladung.
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FV Bad Honnef unterliegt im Pokalfinale
Honnefer Landesligist kann Erfolg des Vorjahres nicht wiederholen

Fünf mal schlug es ihm Tor des FV Bad Honnef einFünf mal schlug es ihm Tor des FV Bad Honnef einFünf mal schlug es ihm Tor des FV Bad Honnef einFünf mal schlug es ihm Tor des FV Bad Honnef einFünf mal schlug es ihm Tor des FV Bad Honnef ein

Auch wenn der HFV nach vorne stürmte, behielt die Hennefer DefensiveAuch wenn der HFV nach vorne stürmte, behielt die Hennefer DefensiveAuch wenn der HFV nach vorne stürmte, behielt die Hennefer DefensiveAuch wenn der HFV nach vorne stürmte, behielt die Hennefer DefensiveAuch wenn der HFV nach vorne stürmte, behielt die Hennefer Defensive
in ihrem Strafraum die Kontrollein ihrem Strafraum die Kontrollein ihrem Strafraum die Kontrollein ihrem Strafraum die Kontrollein ihrem Strafraum die Kontrolle

(bk) Das diesjährige Finale im Bit-
burger Kreispokal fand auf der
Sportanlage des SC Uckerath
statt. Uckerath feiert in diesem
Jahr sein 100-jähriges Vereinsju-
biläum und wurde aus diesem
Grunde als Austragungsort aus-
gewählt. Der Landesligist FV Bad
Honnef traf in diesem Endspiel auf
den FC Hennef. Hennef spielt eine
Klasse höher in der Mittelrheinli-
ga. Somit erwartete die Honnefer
keine leichte Aufgabe. Im letzten
Jahr konnte die Mannschaft aus
dem Siebengebirge das Endspiel
gegen den Lokalrivalen TuS 05
Oberpleis gewinnen. Gleich zu
Beginn des Spiels setzte Hennef
seinen Gegner unter Druck und
kam dem Tor des HFV immer
wieder gefährlich nahe. Bis zur
Mitte der ersten Halbzeit konnte
sich der Landesligist jedoch er-
folgreich wehren. Dann jedoch
zeigte sich die Überlegenheit des

Mittelrheinligisten. In der 25. Mi-
nute brachte Tarik Dogan den FC
Hennef mit 1:0 in Führung. Es wa-
ren keine vier Minuten vergan-
gen, da schlug es erneut im Kas-
ten der Honnefer ein. Das 2:0 er-
zielte Bilal El Morabiti in der 29.
Spielminute. Mit diesem Ergeb-
nis gingen beide Mannschaften in
die Halbzeitpause. Mit Beginn der
zweiten 45 Minute bot sich den
Zuschauer das gleiche Bild. Hen-
nef ruhte sich nicht auf diesem
Vorsprung aus und erspielte sich
weitere gut Chancen. Das Team
erhöhte durch Kanata Todate in
der 54. Minute auf 3:0. Als Kenen
Akalp nur wenige Minuten später
auf 4:0 erhöhte war bereits eine
Vorentscheidung in der 59. Minu-
te gefallen. Kurz vor dem Abpfiff
erhöhte Robin Schmidt dann noch
auf 5:0. Für den FV Bad Honnef
waren damit die Träume auf einen
Verbleib im Pokal endgültig ge-

platzt. Nun gilt es für den HFV in
der Meisterschaft zu punkten, um
den Abstand zu den Abstiegsplät-

zen zu vergrößern. An diesem
Sonntag empfängt die Mann-
schaft den SV Schlebusch.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Fangen Sie die Kraft der Sonne ein
... jetzt im Herbst fangen die
Temperaturen an zu fallen und
die Heizperiode beginnt nun all-
mählich. Nutzen Sie jetzt die
Kraft der Sonne -unter einer Ter-
rassenüberdachung kombiniert

mit Glasschiebetüren steigt das
Thermometer bei Sonnenschein
schnell an und Sie können die
Wärme für sich nutzen. Meist lie-
gen hinter den Wintergärten
Wohnräume wie Wohn- und Ess-

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

zimmer, Küche oder Schlafzimmer.
Auch diese Räume profitieren von
der Wärme des „Wintergartens“.
Lassen Sie sich von uns beraten!
Wir sind gerne für Sie da.
Vereinbaren Sie einen unverbind-

lichen Termin in unserer Ausstel-
lung oder bei Ihnen zu Hause.

Email: info@terraliving.de
Tel. 02241 - 3015266
Wir freuen uns auf Sie!

Im Kellerduell gab es keinen Punkt für den HFV

Die HFV-Reserve stemmte sich gegen die Nie-Die HFV-Reserve stemmte sich gegen die Nie-Die HFV-Reserve stemmte sich gegen die Nie-Die HFV-Reserve stemmte sich gegen die Nie-Die HFV-Reserve stemmte sich gegen die Nie-
derlage, musste jedoch nach 90 Minuten diederlage, musste jedoch nach 90 Minuten diederlage, musste jedoch nach 90 Minuten diederlage, musste jedoch nach 90 Minuten diederlage, musste jedoch nach 90 Minuten die
Punkte abgebenPunkte abgebenPunkte abgebenPunkte abgebenPunkte abgeben

Auf keinen Fall verlieren, doch amAuf keinen Fall verlieren, doch amAuf keinen Fall verlieren, doch amAuf keinen Fall verlieren, doch amAuf keinen Fall verlieren, doch am
Ende gibt der FV Bad Honnef II dieEnde gibt der FV Bad Honnef II dieEnde gibt der FV Bad Honnef II dieEnde gibt der FV Bad Honnef II dieEnde gibt der FV Bad Honnef II die
Punkte an Hellas Punkte an Hellas Punkte an Hellas Punkte an Hellas Punkte an Hellas TTTTTroisdorf II abroisdorf II abroisdorf II abroisdorf II abroisdorf II ab
(bk) Erst einen Sieg konnten die
Gastgeber, die Reserve des FV Bad
Honnef in dieser Saison erzielen.
Dem standen vor dem Anpfiff ge-
gen Hellas Troisdorf zwei Unent-
schieden und fünf Niederlagen
gegenüber. Bei den Gästen sah
es im Vorfeld auch nicht besser
aus. Noch keinen Sieg konnten
sie erzielen, dafür ebenfalls zwei
Unentschieden und bereits 6 Nie-
derlagen standen zu Buche. Also
die Devise für den Gastgeber aus
dem Siebengebirge - auf keinen
Fall verlieren und die drei Punkte
auf eigenem Platz behalten. Doch
Halles Troisdorf machte dem HFV
das Leben schwer, oder besser
noch, das Team um Trainer Rudi

Schwarz stellte sich zu oft selber
ins Aus. Es war einmal mehr die
eigene Hintermannschaft, die
wieder einmal zu viele Lücken
aufwies und dem Gegner Räume
öffnete, die dieser dann auch gna-
denlos nutzte. Crisowalanthis Gri-
goriadis brachte das Auswärts-
team auf die Siegerstraße. In der
31. Minute sorgte er für die Trois-
dorfer Führung. Kurz vor dem Halb-
zeitpfiff glich der HFV aus. In der
43. Minute traf Gögdeniz Bavrak-
tar ins gegnerische Tor. Doch die-
sen Ausgleich konnten die Hon-
nefer nicht in die Halbzeitpause
retten. Nils Baum sorgte mit sei-
nem Treffer zum 2:1 für den er-
neuten Rückstand des Gastge-
bers. In den zweiten 45. Minuten
war der HFV bemüth, diesen Rück-
stand nicht noch größer werden

Punkte. Troisdorf jubelte nach dem
Abpfiff über diesen wichtigen
Sieg. Die Mannschaften wechsel-
ten die Positionen in der Tabelle
der Kreisliga B, liegen aber beide

noch auf einem Abstiegsplatz. Mit
5 Punkten findet sich Hellas Trois-
dorf II nun auf dem 14. Platz
wieder, der FV Bad Honnef rutscht
auf den 15. Platz ab.

zu lassen, der retten-
de Ausgleichstreffer
oder gar eine Führung
waren jedoch nicht in
Sicht. Vielmehr waren
es die Gäste, die mit
ihrem Treffer durch
Ewangelos Apostoli-
dis in der 84. Minute
zum 3:1 für eine Vor-
entscheidung sorg-
ten. Ein weiteres Tor
blieb auf beiden Sei-
ten aus. So verlor der
HFV drei wichtige
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Saisonauftakt gelungen - Dragons siegen auswärts
Dragons Rhöndorf übernehmen im zweiten Viertel des Spiels
gegen BBG Herford die Kontrolle

Die Fans freuen sich schon über das erste Heimspiel der Dragons - amDie Fans freuen sich schon über das erste Heimspiel der Dragons - amDie Fans freuen sich schon über das erste Heimspiel der Dragons - amDie Fans freuen sich schon über das erste Heimspiel der Dragons - amDie Fans freuen sich schon über das erste Heimspiel der Dragons - am
22. Oktober um 19 Uhr gegen die SBB Baskets Wolmirstedt, wenn auch22. Oktober um 19 Uhr gegen die SBB Baskets Wolmirstedt, wenn auch22. Oktober um 19 Uhr gegen die SBB Baskets Wolmirstedt, wenn auch22. Oktober um 19 Uhr gegen die SBB Baskets Wolmirstedt, wenn auch22. Oktober um 19 Uhr gegen die SBB Baskets Wolmirstedt, wenn auch
noch nicht in der gewohnten Halle am Menzenbergnoch nicht in der gewohnten Halle am Menzenbergnoch nicht in der gewohnten Halle am Menzenbergnoch nicht in der gewohnten Halle am Menzenbergnoch nicht in der gewohnten Halle am Menzenberg

(bk) Bad Honnef. Angetrieben von
Devon Goodman feiern die Dra-
gons Rhöndorf einen gelungenen
Saisonauftakt und weisen den
Aufsteiger in eigener Halle
letztlich deutlich in die Schran-
ken. Mit der Starting Five aus De-
von Goodman, Florian Koch, Paul
Albrecht, Nicolas Buchholz und
Zaba Bangala starteten die Dra-
gons Rhöndorf in die erste sport-
liche Pflichtaufgabe der Saison
2022/23 und mussten zunächst
eine Partie auf Augenhöhe bestrei-
ten. Besonders US-Boy Herman
Lavon Hightower setzte für die
Gastgeber der BBG Herford die
Nadelstiche und sorgte mit 13
Punkten in den ersten 10 Minu-
ten für eine knappe Führung des
Aufsteigers zum Ende des Spiel-
abschnitts. In Kombination von
Devon Goodman und Zaba Ban-
gala übernahmen die Dragons nun

die Kontrolle und schalten defen-
siv wie offensiv merklich einen
Gang nach oben. Besonders der
us-amerikanische Aufbauspieler
der Drachen riss das Spiel förm-
lich an sich und glänzte als um-
sichtiger Spielgestalter und
Scorer. Ein später 10:4-Lauf sorg-
te letztlich erstmals für eine zwei-
stellige Dragons-Führung, die
auch zum Pausentee Bestand ha-
ben sollte. Nach der Pause eröff-
nete Nicolas Buchholz von Down-
town für das Team von Coach Juli-
us Thomas und läutete einen
letztlich vorentscheidenden Spiel-
abschnitt ein. Besonders defensiv
griffen die Konzepte der Dragons
und erschwerten den Aufsteigern
aus dem Herzen des Westens je-
den offensiven Akzent. Auch die
teils ruppige Gangart der BBG
ließ die Dragons denkbar kalt und
sorgte für den einen oder ande-
ren wichtigen Versuch von der
Freiwurflinie, die dankbar ange-
nommen wurde. Zwei weitere Frei-
würfe durch Capitano Paul Alb-
recht markierten die 61:82-Füh-
rung vor den finalen 10 Minuten
und die Vorentscheidung. Mit dem
Wissen um die Vorentscheidung
schalteten beide Teams merklich
einen Gang herunter und die Zu-
schauer bekamen ein im wahrs-
ten Sinne des Wortes ausgegli-
chenes Schlussviertel zu sehen.
Die Dragons verwalteten souve-
rän ihre Führung und ließen auf
beiden Seiten des Feldes nichts
mehr anbrennen und so endete

der erste Spieltag mit einem auch
in der Höhe verdienten 82:103-
Erfolg, der mit dem richtigen Dra-
gons- und Team-Spirit eingefah-
ren wurde. Statistisch konnten die
Dragons vor allem unter den Bret-
tern die Akzente setzen und ge-
wannen das Rebound-Duell deut-
lich (20:38). Ebenso konnten die
Drachen mit der wesentlich stabi-
leren 3er- und Freiwurfquote glän-
zen. „Ich freue mich sehr, dass
wir den Auftakt erfolgreich gestal-
ten konnten. Wir hatten von allen
eine gute Energie, egal ob auf
dem Feld oder von der Bank. Alle
haben sich gegenseitig gepusht,
was sehr schön anzusehen war.
Wir haben viele Konzepte, die wir
in den vergangenen Wochen erar-
beitet haben heute gut umgesetzt
und werden diesen Weg konse-
quent weiter gehen“, so Julius
Thomas, Headcoach der Dragons
Rhöndorf, „Jetzt genießen wir ein
paar freie Tage, ehe wir uns kon-
zentriert auf die Aufgabe in
Schwelm vorbereiten.“ Weiter
geht es für die Dragons Rhöndorf
an diesem Wochenende, wenn die
Drachen auswärts bei den EN Bas-
kets Schwelm gefordert sind. Tip-
Off ist um 19.30 Uhr im Schwel-
mer Baskets Dome. Für Rhöndorf
liefen auf: Goodman (28/6-3er, 7
Assists), Falkenstein (2), Bangala
(21/1, 11 Rebounds), Valesin
(DNP), Wendeler (4), Buchholz (17/
5), Koch (11/1, 8 Rebounds), Nel-
lessen (0), Albrecht (20/2) und
Bergmann (0).
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Gracia rettet dem TuS Eudenbach einen Punkt
Im Spitzenspiel des TuS Eudenbach gegen SV Allner-Bödingen III
kann der Gastgeber den Rückstand immer wieder ausgleichen
(bk) Im Topspiel der Kreisliga C,
Staffel 6, trafen am vergagenen
Wochenende der TuS Eudenbach und
SV Allner-Bödingen III aufeinander.
Die Offensive beider Mannschaften
hat bislang eine souveräne Leis-
tung gezeigt. Während Allner Bö-
dingen bereits 37 mal ins gegneri-
sche Tor traf konnte Eudenbach 35
mal erfolgreich abschließen. Somit
war für eine spannende Partie ge-
sorgt, in der im Vorfeld kein Favorit
auszumachen war. So gab es dann
auch in dem Spiel zahlreiche Tore
am laufenden Band. Dabei fanden
die Gäste weitaus besser ins Spiel.
Bereits in der 7. Minute konnte
Dennis Herkenrath sein Team mit
1:0 in Führung bringen. Die Gäste
setzten der Folge alles daran diese
Führung auszubauen. Dies gelang
ihnen in der 17. Minute. Robin Ernst
erhöhte in der 17. Minute auf 2:0.
Nun waren die Eudenbacher gefor-
dert, wollten sie dem Spiel noch
eine Wende geben. Der Gastgeber
erhöhte seine Schlagzahl und wur-
de dafür in der 19. Minute belohnt.
Erik Swysen gelang der Anschluss-
treffer zum 1:2. Bei diesem knap-
pen Spielstand schickte Schieds-
richter Mark Filthaut beide Teams
in die Halbzeitpause. Nach dem
Wiederanpfiff drängten die Euden-
bacher auf den Ausgleich. Die Fans
der Gastgeber, die bekanntlich in
der Jean-Dohle-Sportanlage stets
über dem Geschehen thronen, konn-
ten 63. Minute jubeln. Tom Lukas
Berlin sorgte für den Ausgleich und
machte damit die Partie wieder voll-
kommen offen. Die galt jedoch nur
bis zur 70. Minute. Eudenbach
musste erneut einen Rückstand hin-
nehmen denn erneut war es Her-
kenrath der Allner-Bödingen mit 3:2
in Führung schoss. Das Spiel ging in
die Schlussphase und der Gastge-
ber setzte erneut alles daran, den
knappen Rückstand auszugleichen.

Es gelang erneut. In der 85. Minute
schaffte Yorma Kunz Gracia sorgte
für den Ausgleich. Wenige Minuten
waren noch zu spielen. Ein weiterer
Treffer blieb jedoch auf beiden Sei-
ten aus. Somit trennten sich der
TuS eudenbach und SV Allner-Bö-
dingen mit 3:3-Unentschieden und
teilten sich damit die Punkte. Da-
mit belegt der TuS Eudenbach nach
sieben Siegen, diesem ersten Un-
entschieden und zwei Niederlagen
den 2. Tabellenplatz, mit nun 22
Zählern punktgleich mit dem Tabel-
lenführer Olympias Eitorf. An die-
sem Wochenende treten die Euden-
bacher bei der Zweitvertretung des
TuS Herchen an. Herchen belegt
nach drei Siegen und sieben Nie-
derlagen den 13. Tabellenplatz.
Bleibt abzuwarten, ob der TuS Eu-
denbach seiner Favoritenrolle in
diesem Spiel an der Sieg gerecht
werden kann.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

CDU Unterwegs
Nur das Beste aus dem Siebengebirge - Regionale Landwirtschaft

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

BESUCH DER RHI MAGNESITA-WERKE
IN NIEDERDOLLENDORF

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Köwis verleihen den Sozialpreis 2022

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien KöWI

von links: Köwi-Vorsitzender Hajo Haas, Köwi-Vorstandsmitgliedvon links: Köwi-Vorsitzender Hajo Haas, Köwi-Vorstandsmitgliedvon links: Köwi-Vorsitzender Hajo Haas, Köwi-Vorstandsmitgliedvon links: Köwi-Vorsitzender Hajo Haas, Köwi-Vorstandsmitgliedvon links: Köwi-Vorsitzender Hajo Haas, Köwi-Vorstandsmitglied
Cora Ridder, die Vorsitzende von Geben und Nehmen, Gabriele Neuse-Cora Ridder, die Vorsitzende von Geben und Nehmen, Gabriele Neuse-Cora Ridder, die Vorsitzende von Geben und Nehmen, Gabriele Neuse-Cora Ridder, die Vorsitzende von Geben und Nehmen, Gabriele Neuse-Cora Ridder, die Vorsitzende von Geben und Nehmen, Gabriele Neuse-
Schülgen und Günter Reinerd ReimerSchülgen und Günter Reinerd ReimerSchülgen und Günter Reinerd ReimerSchülgen und Günter Reinerd ReimerSchülgen und Günter Reinerd Reimer

Jetzt Termin vereinbaren
0228 - 46 69 89

Handwerks-Qualität,
lokal & günstig!

GLASDACH
inkl. SONNENSCHUTZ

2:1 HEIMVORTEIL2:1 HEIMVORTEIL

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Liebe Interessierte,
noch in diesem Jahr möchten wir
mit unserem Format „CDU„CDU„CDU„CDU„CDU
Unterwegs“Unterwegs“Unterwegs“Unterwegs“Unterwegs“ eine neue Reihe star-
ten, zunächst mit dem Schwer-
punkt „regionale Lebensmittel-
produktion“. In unserem schönen
Königswinter gibt es großartige
Angebote und Konzepte vom Obst-
anbau über die Weidetierhaltung
bis hin zum traditionellen Back-
werk uvm. Wir möchten Ihnen die
Möglichkeit geben, regionale Be-
triebe, Erzeugungs- und Vermark-

tungskonzepte kennenzulernen
und mit regionalen Produzenten
in Kontakt zu treten.
Den Auftakt bildet am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,
22. Oktober 2022, um 14 Uhr22. Oktober 2022, um 14 Uhr22. Oktober 2022, um 14 Uhr22. Oktober 2022, um 14 Uhr22. Oktober 2022, um 14 Uhr
ein Besuch bei Nicolai Harbort in
Hühnerberg (Quirrenbacher Stra-
ße 126, 53639 Königswinter), der
hier eine alte und inzwischen sel-
tene Rinderrasse hält und uns die
Möglichkeit bietet, seine Arbeit,
seine Tiere und sein Konzept ken-
nenzulernen. Weitere Informatio-
nen können vorab unter https://

www.harborts-bestes.de/ einge-
sehen werden.
Im Anschluss an den Hofbesuch
möchten wir eine kleine Wande-
rung durch den anliegenden Heis-
ternbusch zum Dorfplatz von Berg-
hausen unternehmen (Gehzeit ca.
45 min), wo eine kleine Verkösti-
gung bereitsteht sowie die Mög-
lichkeit zum gemeinsamen Aus-
tausch bestehen wird.
Über Ihre Teilnahme an dieser Ver-
anstaltung, gerne auch zusammen
mit der Familie und Freunden,

würden wir uns sehr freuen. Vorab
können Sie sich gerne anmelden
unter: anna.albers@cduplus.de.
Alternativ können die Anmeldun-
gen auch über die E-Mail-Adres-
se info@cdu-koenigswinter.de
oder per Telefon unter 0157
84041804 erfolgen.
Mit freundlichen Grüßen
Gez.
Dr. Anna Albers
& Christian Steiner
Frauen Union
& CDU Königswinter

Am Dienstag, den 18. Oktober
2022, lädt der Ortsverein der SPD
Königswinter zu einer Werksführung
der RHI Magnesita-Werke (ehemals
Didier-Werke) in Niederdollendorf
ein.  Königswinter ist seit 150 Jah-
ren ein bedeutender Standort der
Feuerfestindustrie. Davon zeugt die

Tätigkeit und die lange Tradition
des heute zur RHI Magnesita gehö-
renden Betriebs in Niederdollen-
dorf mit etwa 260 Mitarbeitern.  RHI
Magnesita sieht sich als Weltmarkt-
führer für z.B. Spezialkeramik, die
Temperaturen über 1200 Grad Cel-
sius übersteht und in der Glas, En-

ergie- und Chemieindustrie ge-
braucht wird. Die Besichtigung des
Werkes findet am Dienstag, denam Dienstag, denam Dienstag, denam Dienstag, denam Dienstag, den
18. Oktober 2022, ab 09:30 Uhr18. Oktober 2022, ab 09:30 Uhr18. Oktober 2022, ab 09:30 Uhr18. Oktober 2022, ab 09:30 Uhr18. Oktober 2022, ab 09:30 Uhr
statt. Sicherheitskleidung wird vor
Ort gestellt.  Eine Anmeldung ist
möglich entweder per E-Mail an
Gerhard Duda (duda@posteo.de)

oder an Nils Suchetzki
(nils.suchetzki@t-online.de) oder
einfach über die Homepage des
Ortsvereins (www.spd-
koenigswinter.de).  Alle weiteren
Informationen folgen im Anschluss
an die Anmeldung.

Nils Suchetzki

Nach zwei Jahren coronabeding-
ter Pause verleiht die Königswin-
terer Wählerinitiative den mit 500
Euro ausgelobten Sozialpreis in
diesem Jahr an den Verein „Ge-
ben und Nehmen“. Der Preis wird
Organisationen gestiftet, die sich
durch besonderes gesellschaftli-
ches Engagement auszeichnen.
Über 100 Mitglieder stehen in die-
sem Verein mit ihrem Wissen und
Können bereit, anderen Vereins-
mitgliedern zu helfen. „Weit über

1000 geholfene Stunden sind in
mittlerweile 11 Jahren zusam-
mengekommen“, berichtet die
Vereinsvorsitzende Gabriele Neu-
se - Schülgen begeistert. Und dass
sich aus der ursprünglichen Idee
der Hilfs - Börse zusätzlich Ideen
der gemeinsamen Freizeitgestal-
tung wie Theaterbesuche oder
Wanderungen ergeben, kann nur
als gelungenes Miteinander ge-
sehen werden.

Ulrike Ries-Staudacher
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Oktober 2022Samstag, 22. Oktober 2022Samstag, 22. Oktober 2022Samstag, 22. Oktober 2022Samstag, 22. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.10.2022 um 10 Uhr19.10.2022 um 10 Uhr19.10.2022 um 10 Uhr19.10.2022 um 10 Uhr19.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste Entwurfs-
planung kostenfrei! www.Headline-
Bau.de Tel. 0151/25330444
vertrieb@headline.de

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Putzhilfe StieldorfPutzhilfe StieldorfPutzhilfe StieldorfPutzhilfe StieldorfPutzhilfe Stieldorf

2 x wöchentlich 3 Std. gesucht
01723989726

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818

Neun Wochen Pilates,
Zumba und Faszientraining
Immer wieder Sonntags…
Lust auf ZumbaZumbaZumbaZumbaZumba-Fitness und Tanz-
party? Sind Sie bereit, sich fit zu
tanzen? Wer Spaß an Bewegung
und Tanz hat, Musik aus aller Welt
mag und sich zu heißen Rhyth-
men sportlich bewegen will, ist
hier richtig Die Teilnehmer erwar-
tet ein effektives Training, das Fit-
ness und Tanz vereint.
Hot IronHot IronHot IronHot IronHot Iron - Wer Spaß hat, sich mit
Langhanteln ordentlich die Mus-
keln zu stärken, dabei gute Mu-
sik zu hören, die Ausdauer zu trai-
nieren und den Schweiß fließen
sehen will, wird begeistert sein!
Pilates und FPilates und FPilates und FPilates und FPilates und Faszienaszienaszienaszienaszien - Wer beweg-
lich, vital und ohne Schmerzen le-
ben möchte, sollte etwas für das
Bindegewebe und den Beckenbo-
den tun.
Hier werden verschiedenen Me-
thoden gezeigt, die auch im All-
tag genutzt werden können, um
sich wieder wohler, gesünder und
leistungsfähiger zu fühlen.

Das alles bietet der TV Eiche in
der Sporthalle im Sportzentrum
Berck-Sur-Mer-Straße 1 in Bad
Honnef. Die Kurse starten am 23.
Oktober bis zum 18. Dezember.
Zumba von 10 bis 10.55 Uhr, Hot
Iron von 11 bis 11.55 Uhr und Pila-
tes und Faszien von 12.10 bis 13
Uhr. Für jeweils 9 Einheiten be-
laufen sich die Kosten für Nicht-
mitglieder auf 67,50 Euro. Mit-
glieder der Fitness-Abteilung kön-
nen kostenlos teilnehmen. Alle
Altersgruppen sind herzlich will-
kommen.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen in der Geschäftsstelle des
TVE, Berck-sur-Mer-Straße 14,
Telefon 969819/20, bei der Abtei-
lungsleiterin Gaby Hoffmann
fitness@tv-eiche.de oder direkt
bei der Kursleiterin.
Was der TV Eiche sonst noch bie-
tet findet man unter
www.tv-eiche.de



Rundblick Siebengebirge – 15. Oktober 2022 – Woche 41 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 27

DEIN PROFIL:  

•  Abgeschlossene Berufsausbildung zur Fachkraft für Lagerwirtschaft 

(wünschenswert)

• Idealerweise praktische Erfahrung im Bereich Lagerwirtschaft

• Fahrerlaubnis für Flurförderzeuge

• Teamfähigkeit und körperliche Belastbarkeit

WIR BIETEN: 
• Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem stetig wachsendem  

   Unternehmen

• Abwechslungsreiche Tätigkeiten

• Attraktive Zusatzleistungen

• Familienfreundliche Arbeitszeiten

JK-Group GmbH, Köhlershohner Strasse 60,  53578 Windhagen, Germany
Telefon-Nr: +49 2224/818-0 | info@jk-group.net | www.jk-group.net/karriere

Wir freuen uns über Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen 
inklusive der Angabe Deines frühestmöglichen Eintrittstermins 
per Mail an info@jk-group.net.

DEINE  KARRIERE  
BEI JK

Für den Bereich Logistik am Standort Rottbitze 

suchen wir (m/w/d): 

LAGERMITARBEITER | FACHKRAFT
FÜR LAGERLOGISTIK

Mit einer dualen Ausbildung beruflich punkten
Ein Gespräch mit Carina Zetz-
mann. Sie berät Berufseinsteiger
und -erfahrene zu Fragen rund um
duale Ausbildung und berufliche
Weiterbildung, finanzielle Förde-
rung und berufliche Entwicklung.
Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-Im Rahmen der Informationskam-
pagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriumspagne des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +für Bildung und Forschung „Du +
Deine Deine Deine Deine Deine Ausbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = PrAusbildung = Praktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-aktisch un-
schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-schlagbar!“ besuchen Sie Schu-
len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-len und Bildungsmessen, um Ju-
gendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichengendliche bei ihrer beruflichen
Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.Orientierung zu unterstützen.     WWWWWasasasasas
wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?wollen die jungen Leute wissen?
Alles dreht sich um die Fragen:
Welcher Beruf passt zu mir? Wie
treffe ich die richtige Entschei-
dung? Wer am Anfang der Orien-
tierung steht, will seine Stärken
und Interessen herausfinden und
sich über Berufsfelder und Anfor-
derungen informieren. Wer schon
eine Idee hat, will mehr zur Um-
setzung wissen: Welche Berufe
bieten mir welche Möglichkeiten
- sei es beim Verdienst, bei Auf-
stiegschancen oder wenn es um
Auslandsaufenthalte geht - und
ist eine duale Ausbildung oder ein
Studium dafür der beste Weg?
Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?Wie erleben Sie die Jugendlichen?
Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-Sind sie ausreichend über die be-
rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?rufliche Bildung informiert?
Das ist sehr unterschiedlich und
hängt nicht zuletzt von den Ange-
boten der Schulen, dem familiä-
ren Umfeld und dem Engagement
der Jugendlichen selbst ab. Viele
sind erstaunt, dass sie nach einer
dualen Ausbildung mit Fortbildun-
gen zum Meister, Fachwirt oder
Techniker auf der Karriereleiter
weiter aufsteigen können.
Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,Was empfehlen Sie Jugendlichen,
die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,die nach der Schule nicht wissen,
wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?wie es weitergehen soll?
Entdeckt Eure Stärken und Inter-
essen, indem Ihr Euch auspro-
biert: bei Schnuppertagen, Prak-
tika und Nebenjobs. Macht es wie
ein Profi-Sportler und holt Euch
Unterstützung! Nutzt die Orien-
tierungsangebote der Agentur für
Arbeit, der Kammern, holt Euch
Infos auf den Ausbildungsmessen
und fragt Leute mit den Berufen,
die Euch interessieren, nach ih-
ren Erfahrungen. Und: Glaubt an
Euch!
Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Studium oder Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? Ausbildung? WWWWWasasasasas
raten Sie?raten Sie?raten Sie?raten Sie?raten Sie?
Statt Ratschläge zu erteilen, un-

terstützen wir Jugendliche dabei,
passende Kriterien für ihre eige-
ne Entscheidung zu entwickeln
und Methoden der Entschei-
dungsfindung anzuwenden. Wenn
ich weiß, was ich kann, will und
wie ich lernen will, kann ich mein
berufliches Ziel festlegen. Dann
steht die Entscheidung auf einer
soliden Basis.
WWWWWorin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die korin liegen die konkreten onkreten onkreten onkreten onkreten VVVVVororororor-----
teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen teile einer dualen Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?Ausbildung?
Auszubildende sind vom ersten

Tag an im Betrieb und verdienen
Geld. Sie lernen in der Praxis,
wenden das Gelernte direkt an
und übernehmen Verantwortung
für ihr Tun. Diese unmittelbare
Berufspraxis und die daraus er-
wachsene Handlungskompetenz
sind Pluspunkte für den weiteren
beruflichen Weg. Mit dem nächs-
ten Schritt auf der Karriereleiter
wie einer Aufstiegsfortbildung
kann man sich anschließend ge-
zielt auf künftige Management-

aufgaben vorbereiten.
Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-Wie können Eltern die Berufsori-
entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-entierung ihrer Kinder unterstüt-
zen?zen?zen?zen?zen?
Eltern sind nachweislich die wich-
tigsten Ansprechpartner für die
Jugendlichen und das gleich auf
mehreren Ebenen. Viele Eltern
können die Stärken und Schwä-
chen ihrer Kinder ausgesprochen
treffend einschätzen und ihnen
helfen, Alltagserfahrungen in die
Berufswelt einzuordnen. (BMBF)
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„Wie drücken Sie Ihre Zahnpastatube aus?“
Umfrage: Die skurrilsten Erfahrungen in Bewerbungsgesprächen
In Bewerbungsgesprächen müs-
sen Personalberater oder Ge-
schäftsführer mit gezielten Fra-
gen die Eignung der Bewerber für
eine offene Stelle prüfen. Dabei
bedienen sie sich oft an unge-
wöhnlichen Fragen, um die Kan-
didaten aus der Reserve zu lo-

cken. Das Vergleichsportal
Gehalt.de hat 509 Personen zu
ihren skurrilsten Erfahrungen in
Bewerbungsgesprächen befragt.
Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-Fragen zur persönlichen Einschät-
zungzungzungzungzung
„Durch ausgefallene Fragen tes-
ten Personalberater die analyti-

schen Fähigkeiten, die Kreativi-
tät oder die Schlagfertigkeit des
Bewerbers“, sagt Philip Bierbach,
Geschäftsführer von Gehalt.de. So
dienen Fragen wie „Mit welcher
Rolle im Sportverein assoziieren
Sie Ihre Führungsposition?“ als
reine Einschätzung der persönli-

chen Stärken und Schwächen. An-
dere Beispiele sind: „Welchen
Belag hätten Sie, wenn Sie eine
Pizza wären?“ oder „Wenn Sie
eine Frucht wären, welche wären
Sie?“
„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“rot?“rot?“rot?“rot?“
Mit bestimmten Fragen wollen
Personaler Bewerber verunsi-
chern, um ihre Reaktion zu prü-
fen. Drei Beispiele: „Warum be-
werben Sie sich nicht bei unseren
Wettbewerbern?“, „Wie viele
Rechtschreibfehler, denken Sie,
sind in Ihrer Bewerbung?“ oder
„Werden Sie eigentlich schnell
rot?“
Auf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nichtAuf diskriminierende Fragen nicht
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Manche Fragen dürfen Persona-
ler nicht stellen. Dazu gehört seit
dem Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz die Frage nach einer
möglichen Schwangerschaft.
Zudem können persönliche Fra-
gen schnell in Diskriminierung
abrutschen. So sollten Bewerber
auf Fragen wie „Seit wann sind
Sie Deutsche?“ oder „Sie sehen
ja gar nicht so ausländisch aus,
wie Ihr Name klingt?“ nicht ein-
gehen. „Bei einer unangebrach-
ten oder diskriminierenden Frage
sollten Bewerber einen kühlen
Kopf bewahren und das Bewer-
bungsgespräch im Notfall profes-
sionell abbrechen“, so Bierbach
weiter.
Fauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der BewerberseiteFauxpas auf der Bewerberseite
Rund 25 Prozent der Befragten
geben an, sich bei einem Bewer-
bungsgespräch schon einen Faux-
pas geleistet zu haben. Die am
häufigsten genannten Gründe (32
Prozent) sind unzureichende Vor-
bereitung auf das Gespräch und
fehlende Fachkenntnisse. Andere
Ursachen sind ein unprofessionel-
ler Umgangston mit den Perso-
nalern (27 Prozent), mangelnde
Konzentration (18 Prozent) und
unaufgeforderte Kritik am Unter-
nehmen (11 Prozent).
Skurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im ÜberblickSkurrile Fragen im Überblick
„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,„Sind Sie wirklich der Meinung,
dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-dass eine Frau in der Rechtsab-
teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-teilung eines großen Unterneh-
mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“mens etwas zu suchen hat?“
Diese Frage hat nichts mehr mit
Provokation zu tun. Bei derarti-
gem und offensivem Sexismus ist
es souverän, der Firma sofort den
Rücken zu kehren und eventuell
Anzeige wegen Diskriminierung
zu erstatten.  (Gehalt.de.)
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So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt
noch auf sich warten? Die Informa-
tionskampagne „Du + Deine Aus-
bildung = Praktisch unschlagbar!“
hat fünf Tipps zusammengestellt,
die die Suche erleichtern.
1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schreiben
diese Ausbildungsplätze bereits
Monate vorher aus, größere Unter-
nehmen und Behörden oft sogar
schon ein Jahr im Voraus. Daher ist
es wichtig, sich möglichst frühzeitig
zu bewerben, wenn die Ausbildung
direkt nach dem Schulabschluss
beginnen soll. Kleine Betriebe sind
flexibler. Mit ein wenig Glück ge-
lingt die Bewerbung hier selbst
dann, wenn man erst im Sommer
auf die Suche geht.
2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu fin-
den, empfiehlt es sich, in einem
ersten Schritt Bekannte und Ver-
wandte nach Empfehlungen für
Ausbildungsbetriebe zu fragen.
Vielleicht arbeitet der Trainer aus
dem Sportverein in einem Unter-
nehmen, das Auszubildende sucht.
Oder die Mutter eines Freundes
ist in einer interessanten Bran-
che tätig - man weiß nie!
3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und viel-
fältiges Angebot an Ausbildungs-
plätzen bieten Ausbildungsbörsen
im Internet, zum Beispiel die Job-
börse der Bundesagentur für Arbeit.
Hier kann nach bestimmten Bran-
chen oder Regionen gesucht und
verschiedene Angebote miteinander
verglichen werden. Zusätzliche In-
formationen zu den einzelnen Aus-
bildungsberufen stellt die Website
BerufeNet zur Verfügung.
4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsser-----
vice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum
Beispiel bei der Bundesagentur
für Arbeit, den Industrie- und Han-
dels- sowie bei den Handwerks-
kammern. Die Beraterinnen und
Berater vermitteln nicht nur Kon-

takte zu Betrieben, sondern be-
raten auch bei individuellen Fra-
gen und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten.
5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönliche
Kontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufs-
messen schnell und unkompliziert

möglich. Dort kann man Perso-
nalverantwortliche der Betriebe
direkt ansprechen, dabei Informa-
tionen aus erster Hand sammeln
und direkt vor Ort Bewerbungsun-
terlagen abgeben. Bei Azubi Speed-
datings können Bewerberinnen und
Bewerber im Zehn-Minuten-Takt
Vorstellungsgespräche mit den teil-
nehmenden Betrieben führen. So

lassen sich in Kürze vielfältige Ein-
blicke und Kontakte gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkeiten
und Perspektiven der beruflichen
Bildung informiert das Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung
im Rahmen der Kampagne „Du +
Deine Ausbildung = Praktisch un-
schlagbar!“ unter www.praktisch-
unschlagbar.de (BMBF)
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Berufe kennenlernen
Praktikum nutzen und Praxiserfahrung
sammeln
Um herauszufinden, ob einem et-
was gefällt, muss man es auspro-
bieren und seine eigenen Erfah-
rungen machen.
So ist das auch bei der Berufs-
wahl. Ein Praktikum in einem Un-
ternehmen ist genau die richtige
Gelegenheit!
Durch ein Praktikum lernt man
Tätigkeiten und Abläufe eines
Berufs kennen.
Dabei findet man heraus, ob man
die notwendigen Stärken für den
Beruf mitbringt und ob der Beruf
wirklich den eigenen Vorstellun-
gen entspricht.
Wenn man merkt, dass einem die
Arbeit nicht leicht fällt und man
mit der Wahl eines Praktikums
nicht zufrieden ist, ist das kein
Beinbruch.
Zu wissen, was man nicht machen
möchte, ist auch ein Schritt in die
richtige Richtung.
Am besten, man macht mehrere
Praktika in verschiedenen Berei-
chen.

Ins Ins Ins Ins Ins Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-Arbeitsleben hineinschnup-
pernpernpernpernpern
Bei einem Praktikum erfährt man
nicht nur etwas über einen Beruf,
sondern lernt auch allgemeine

Arbeitsabläufe eines Unterneh-
mens kennen. Man kann sich im
Umgang mit Kolleginnen und Kol-
legen sowie Vorgesetzten üben
und einen möglichen Arbeitgeber
kennen lernen.
Dabei sollte man seine Stärken
präsentieren und zeigen, was man
kann: denn nicht selten ist ein
Praktikum ein Sprungbrett in ei-
nen festen Ausbildungsvertrag!

VVVVVorteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und orteile für Bewerbung und VVVVVororororor-----
stellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgesprächstellungsgespräch
Wenn man in seinem Lebenslauf
ein Praktikum oder sogar mehre-
re Praktika stehen hat, macht das
einen guten Eindruck auf Perso-
nalverantwortliche.
Es zeigt, dass man sich selbst ein
Bild vom Beruf gemacht hat und
engagiert ist.
Im Bewerbungsgespräch für einen
Ausbildungsplatz kann man eine
Berufswahl besser begründen, da
man aus eigener Erfahrung
spricht.
Zusätzlich ist das Erstellen einer
Bewerbung für ein Praktikum auch
eine gute Gelegenheit um her-
auszufinden, wie fit man mit Le-
benslauf, Anschreiben und Co. ist.
(wwp)
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werde-einer-von-uns.de

W
IR

 STELLEN 

UNBEFRIS
TET EIN

 

!!!

Du suchst eine unbefristete 

Stelle in Königswinter, Bad 

Honnef, Linz oder Vettelschoß? 

WERDE Zusteller im 

Siebengebirge 

(m/w/d)

 Was wir bieten: 

- 14,89 Tarif-Stundenlohn( inkl. 

Regionalzulage) deutlich 

   über Mindestlohn! 

- Starte sofort, in Vollzeit  

- Unbefristeter Arbeitsvertrag !!! 

- Bezahlte Einarbeitung 

  

Was du bietest: 

- Einen gültigen Führerschein und 

   Fahrpraxis 

- Gutes Deutsch und freundliches Auftreten 

- Du bist zuverlässig, flexibel und 

   körperlich fit   

  

Scanne einfach den QR-Code und bewirb 

dich direkt online oder unter   

bewerbung.nlbbonn@deutschepost.de
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  VIER BÜROS IN NRW UND RLP!   02223 9098888   02683 948120 

  DIREKTKONTAKT ÜBER B.PEES@IMMO-PEES.DE          ODER 02687 2040 

 

 

WWW.IMMO-PEES.DE 

WWW.IMMOBILIEN-PEES.DE 


